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CLiercksr la femine!
Die Erörterungen über den Dreibund und seine Erneu¬

erung dauern in der ausländischen Presse mit ziemlicher Leb¬
haftigkeit fort , und sie haben neue Nahrung durch die Ankün¬
digung der Reise des Königs Victor Emanuel voll Italien
nach Petersburg erhalten . Hierzu kommt , daß in der stillen
Zeit des Sommers , die freilich schon seit manchem Jahr ihre
Mucken hat , für die fremden Zeitungen die interessanten
Dinge viel weniger dicht aus dem Boden schießen, ms für
uns Deutsche, für die die wirthschaftlichen fragen eme er¬
giebige Quelle bilden , die auch in den heißen Tagen nicht ver¬
siegt. Was hat der König von Italien in Petersburg zu
thun ? Das ist eine Frage , die immer von Neuem aufgewor¬
fen wird , weil es sehr schwer ist, alle die Folgerungen zu er¬
fassen, die daraus erwachsen können . Italien , das heutige
moderne Königreich , und Rußland traten zuerst im Krim¬
kriege in Beziehungen zu einander , die allerdings nicht gerade
sehr freundschaftlicher Natur waren . Graf Cavour , der itali-
mische Bismarck , und der erste Minister des zweiten Victor
Emanuel , der damals noch Herr von Savoyen hieß, benutzte
den Krimkrieg , um durch Entsendung einer Division Solda¬
ten sich auf Rußlands Kosten Frankreich und England , die
damals gegen den ersten Nikolaus von Rußland ins Feld zo¬
gen, zu verpflichten . Großen Ruhm haben die Italiener
nicht gerade geerntet , sie kehrten auch bei Zeiten nach Hause
zurück, aber sie waren doch dabei gewesen , llnd es war ein
Schritt weiter auf dem Wege zur jüngsten Großmacht , dem
Ziel , welches Victor Emanuel und Cavour nicht blos erstreb¬
ten, das sie auch erreichten . Seitdem beobachteten die Ita¬
liener mxhr mißtrauisch , als liebevoll die, .AuHdehnungsver¬
suche des Zarenreiches nach dem Orient und dem Mittelmeer
zu, und lediglich im Hinblick auf das moskowstische Reich
vertrugen sich die österreichische und italienische Diplomatie,
deren Freundschaftsgefühle sonst nicht immer tadellos waren,
im Dreibund . Heute denkt man an der Donau , wie am Ti¬
ber kühler , aber immerhin bleibt zu beantworten , wie kommt
der König von Italien zur Newa , und was kann aus dieser
Reise folgen ? Es liegt kein Grund vor , die Dinge zu über¬
schätzen. Fürstenbesuche machen heute , wie schon Fürst Bis-
marck deutlich genug gesagt , keine Politik mehr , sie sind nur
eine Folge der eingeschlagenen Politik , sie besiegeln eine Tbat-
sache, deren voller Werth nicht immer sofort erkannt wird , die
aber im Moment des Kusses und Händedruckes der Maje¬
stäten feststeht.

Zweifellos hat auch hier das allbekannte Wort „Cherchez
la femme !" seine Geltung . Mag es so viel bestritten werden,
wie nur immer , es steht doch fest, daß die Neigung der Frau¬
en, politische und diplomatische Fäden zu schlingen , nicht ge¬
ringer als früher geworden ist, daß sie im Gegenthcil eher
im Wachsthum begriffen ist . Der außerordentliche Einfluß,

Kleines Feuilleton.
Stilblüthen aus dem bayerischen Landtag theilen die „Münch.

Neuest. Nachr." mit. Die Zeit naht wieder, so wird da erzählt, wo
die weißblau gallonirten Landtagsdiener die ans den Tribünen des
Sitzungssaales angebrachten Wärmemesser mit rührender Regel¬
mäßigkeit betrachten und, in die matten Stoßseufzer der Preßver-
treter einsümmend, Tag für Tag einen Zuwachs von Hitzegraden
feststellen. So gut oder vielmehr so schlecht es möglich ist, wird ge¬
lüftet, um wenigstens einigermaßen lÄcsatz für die drückend-schwüle
verdorbene Luft zu schaffen. Meist ist aber dies Bemühen bei den
baulichen Verhältnissen des Sitzungssaales vollständig erfolglos.
Die Stickluft bleibt. -Inwieweit diese Gehirnnerven und die
Sprachmuskulatur unserer Volksboten beeinflußt wissen wir nicht;
Thatsache aber ist, daß an heißen Tagen die Produktion an Stil¬
blühten besonders kräftig betrieben wird . Unser Kriegsminister hat
wohl dabei Erkenntnitz am meisten gewonnen; er hat von einem
Abgeordnetengehört, daß das Pferd einen militärischen Charakter
hat. und daß es auch einen Reserveleutnantshauptmann bei uns
gibt. Nicht minder große Augen mag unser Minister des Innern
gemacht haben, als ein Redner behauptete, die Zwangserziehungs-
Pflichtigen seien gewiß ebensoviel Werth, als die Zuchtsüere, d. h.
der Redner meinte auf deutsch gesagt, der- Staat könne ebenso gut
wie er für das Halten von Zuchtstieren Zuschüsse gebe, solche auch
für die Kosten der Zwangserziehung gewähren. Bilderreichthum
Seichnet besonders einen der äußersten Linken ungehörigen, sehr
temperamentvollen Abgeordneten ans . Mein Kollege — meinte er
einmal — hat den Pferdefuß herausgestreckt, daß er unentgeltlich

die Pfalz reisen wolle. Befreien Site die Pfalz von solchen
Extrawürsten ! forderte er kategorisch ein andermal und fügte dann
hwzu: beim Branntwein liege es doch viel näher , dem Kapitalis-
wns auf die Hühneraugen zu treten . Ein ländlicher Abgeordneter
hatte des Langen und Breiten über die Straßenbeschotterung ge¬
sprochen. Weil er nun einmal den Kieselstein im Munde habe —
äußerte er — wolle er auch noch auf eine andere Frage eingehen.
Merkwürdig erscheint gewiß die Behauptung eines sehr gesprächi-
6m Mitgliedes der Rechten: Ich für mich allein kann eine einzelne

den die Königinnen von England und Dänemark und die
Töchter der letzteren auf den Gang der internationalen Po¬
litik ausgeübt haben , ist bekannt ; die Dinge im Orient wür¬
den sich nach dem griechisch-türkischen Kriege ganz anders , als
wie geschehen, gestaltet haben , wenn die Kaiserin von Ruß¬
land und ihre Schwester nicht so fürsorglich über ihren Bru¬
der , König Georg von Griechenland , gewacht hätten . Von
der heutigen Königin Helene von Italien sagt man nun , daß
sie jeder Politik fern stehe. Aber es wäre mehr wie seltsam,
wenn sie, die als geborene montenegrinische Prinzessin mit
allen Fasern ihres Herzens und ihrer Sympathie an Ruß¬
land hängt , ihren hohen Gemahl nicht für das Zarenreich zu
interessiren verstanden hätte . Und die russischen Diploma¬
ten wissen aus solcher, nun sagen wir „unbewußten und un¬
beabsichtigten " Bundesgenossenschaft ihre Früchte zu pflücken.
Man kann es ihnen auch nicht verargen , Jeder würde das
thun!

Es ist in hohem Maße wahrscheinlich , eigentlich auch
selbstverständlich , daß Rußland es war , welches die langen
fragwürdigen Beziehungen zwischen Italien und Frankreich
aufbessern half und den Zustand schuf, den wir als italienisch-
französisches Mittelmeer -Uebereinkommen seit vorigem Jahre
kennen . Selbstredend sind dabei die Interessen der Habs¬
burgischen Monarchie berücksichtigt worden , denn ohne diesen
wäre der Dreibund in die Luft geflogen , aber den haupt¬
sächlichsten, den wirklichen Riesenerfolg , hat doch das „fried¬
liebende " Rußland . Es hat ohne einen Schwertstreich Erfol¬
ge erzielt , die kaum in einem einzigen siegreichen Kriege hät¬
ten errungen werden können . Rußland scheint  nicht blos
im Osten allniächtig zu sein, es i st allmächtig , llnd die Pe¬
tersburger Reise Victor Emanuels des Dritten bedeutet die
Mattsetzung Englands . Die klugen StantsynKiner in -Lon¬
don haben zu spät Frieden geschlossen mit den Buren!

* Wiesbaden , 9. Juli 1902.
Der Befudi des Königs von Italien

am deutschen Kaiserhofe ist für Ende August in Aussicht ge¬
nommen . Er wird drei Tage in Anspruch nehmen . Die zu
Ehren des Gastes geplante Parade ist ans den 30. August

Stimme nicht abgeoen, noch merkwürdiger aber das Axiom eines
anderen Herrn : Ich suche meine Meinung immer der der Gegner
anzupassen! Wollten alle nach diesem Rezepte verfahren, dann gäbe
es immer eitel Friede und Sonnenschein im Ständehause und —
recht viel ruhige Schlafstunden.

Die größte Heirathsgeschwindigkeit hat Amerika erreicht. Be¬
kanntlich gewährleistet das amerikanische Gesetz die denkbar leich¬
testen. Formen der Eheschließung, woraus sich, oft die bizarrsten
Verhältnisse ergeben. Zum Beweise ein paar besonders markante
Beispiele: Ein junger Mann hatte mit einer jungen Dame aus
Newyork einen Ausflug in die Umgebung gemacht. Sie versäumten
den letzten Zug und die Situation wurde kritisch für 'die junge Da¬
me. Durfte sie nach dem amerikanischen Sittencodex auch am Tage
allein mit einem jungen Manne durch Feld und Wald schweifen,
bei Anbruch der Dunkelheit aber mit ihm allein sein, bedeutete
einen groben Verstoß gegen die guten Sitten . Doch der jungeMann
wußte schnell Rath . Er holte mit Zustimmung seiner Begleiterin
einen Friedensrichter , zwei Zeugen waren ebenfalls bald aufge¬
trieben, und man heirathete sich eben, bevor die Nacht angebrochen
war . Ein Tapezierer in Newyork bewog ein Brautpaar , sich in
seinem Schaufenster trauen zu lassen. Als Entgelt stiftete er dem
Paare eine Wohnungseinrichtung . Die Trauung -fand statt und
Übte auf die zuschauendeMenge eine solche Anziehungskraft aus,
daß sich sofort ein anderesPärchen aus den Zuschauern, trauen ließ.
Den Gipfelpunkt nach, dieser -Richtung hat aber entschieden die
Braut eines Rechtsanwalts in -Newyork erreicht. Der Bräutigam
war zum Tode verurtheilt worden , und die Gefängyißverwaltung
hatte das Gesuch desBerurtheilten , vor seinem Tode .noch heira-
then zu dürfen, abschlägig beschieden. Zwei Tage vor der Hinrich¬
tung besuchte die Braut ihren Bräutigam im Gefängniß. In der
Tasche hatte sie ein Ehekontraktsformular und eine Feder verbor¬
gen, und in ihrer Begleitung befanden sich zwei Freunde. Während
der Wärter , der bei der Zusammenkunft zugegen war , sich einen
Moment umwandte , holte die Braut den Ehekontrakt aus der Ta¬
sche, und im Nu ward derselbe von den Zeugen,-dem Bräutigam
uyd der Braut unterschrieben. Damit war aber die Ehe rechts¬
gültig geschlossen, denn das amerikanische Gesetz sagt ausdrücklich:
„Als Eheschließungist es anzusehen, wenn der Ehekontrakt von den

festgesetzt worden . Wie aus R' om gemeldet wird , wird der
Zar den Besuch des italienischen Königs im Januar erwi¬
dern . Wie der König Zanardellr mitgetheilt haben soll, will
Kaiser Nikolaus an den Tausfeierlichkeiten für den italieni¬
schen Königssprossen theilnehmen , dessen Geburt im Dezem¬
ber erwartet wird.

Krönungs-Projekte.
Die „Times " kündigt an , daß der König , wenn nichts

Unerwartetes dazwischen komine , im August gekrönt werde.
Es spreche sehr viel dafür , daß der König die Krönung Durch¬
wache , ehe er zur Herstellung seiner Gesundheit für längere
Zeit sich von der Arbeit zurückziehe. Wenn die Krönung im
August stattfinde , müsse das glänzende Ceremoniell bedeu¬
tend verkürzt werden , doch würden dann die Soldaten aus
den Kolonien und die indischen Soldaten noch hier sein, und
bei dem Krönungsaufznge verwendet werden.

Wie „Daily Mail " wissen will , sei der 12. August für
die Krönung des Königs amtlich in Aussicht genommen.
Wenn dies nicht möglich sei, solle der darauf fallende Dienstag,
der 19. August , der Krönungstag sein. Doch werde der Kö¬
nig nur an der Fahrt nach der Westminster -Abtei, nicht aber
an der Umfahrt theilnehmen , die übrigens eingeschränkt wer¬
den soll. Die Krönung soll wesentlich auf die religiöse Cere-
nionie beschränkt bleiben.

Der „Standard " bringt eine offenbar von einem Arzte
geschriebene Darstellung des gegenwärtigen Zustandes des
Königs , worin es heißt : Man könne nicht von einer baldigen
Krönung sprechen, wenn die Ceremonie nicht fast ganz Pri¬
vater Art sein solle.- Ein Mann mit einer offenen Wunde,
die immer noch stark absondere , könne keine öffentliche Cere»
morste durchmachen , die anstrengend sei, auch wenn man sie
noch so abkürze.

Der „Manchester Guardian " schreibt, dem Könige sei sehr
darum zu thun , so bald wie möglich gekrönt zu -werden . Er
könne die Luftveränderung und die Ruhe nicht völlig ge¬
nießen , ehe die Krönung nicht stattgefunden habe . Der Kö¬
nig werde darum , wenn alles gut gehe, gekrönt , ehe sich das
Parlament im August vertage.

Aus Portsmouth wird über London gemeldet , daß ge¬
stern schleunigst mit der Instandsetzung der königlichen Nacht
„Victoria and Albert " für die Kreuzfahrt des Königs begon¬
nen sei. Es wurde eine neue Dynamo -Maschine an Bord ge¬
bracht , da die alte den Boden des königlichen Salons in starke
Vibration zu versetzen pflegte , was bei dem jetzigen Zustande

-ches Königs durchaus vermieden werden muß . Die Dacht
verladet auch Kohlen und die oberen Verdecke werden ge¬
strichen . Sie soll Ende der Woche für die Ankunst des Kö¬
nigs in Bereitschaft gehalten werden , doch ist noch unbekannt,
wann derselbe an Bord kommen wird.

Zeugen und den interessirenden Parteien unterschrieben wird." Die
Braut hatte im letzteren Falle ein besonderes Interesse an der Ehe¬
schließung, da sie durch dieselbe die Erbin des Mannes wurde,
während andrerseits , falls der Rechtsanwalt unverehelicht hinge¬
richtet worden wäre , sein Vermögen dem Staat gehört hätte.

Ein Schmetterling fiir 35,000 M . ist in dem Besitz des natur¬
wissenschaftlichenMuseums der Stadt Newyork.Vor Kurzem starb
der bedeutendste amerikanische Naturforscher, Dr . Herrmann Stre¬
cker, in Reading in Pennsyldanien . Er hinterließ eine sehr kostbare
Schmetterlingssammlnng , welche 250,000 Schmetterlinge der ver-
schiedenstenSorten und Arten enthält. Der Werth dieser Samm¬
lung, welche von dem Verstorbenen testamentarischdem oben ge¬
nannten Museum vermacht worden ist, wird von Sachverständigen
auf mehr als eme Million Dollars geschätzt. Das kostbarste und
seltenste Stück der ganzen Sammlung ist aber jener Schmetterling,
der allein einen Werth von 35,000 M . aufweist. Um sich in den Be¬
sitz dieses äußerst seltenen Exemplars zu setzen, rüstete der uner¬
müdliche Forscher eine Expedition nach der Sierra Leone aus.
Die Expedition hatte mit den größten Schwierigkeitenzu kämpfen,

war volle zwei Jahre unterwegs und kostete rund 35,000 MarL.
Dafür brachte sie aber den seltenen Schmetterling mit heim, dessen
Flügel in den Farben schwarz und gelb prächtig gezeichnet sind.

Wie ein Mädchen durch ein Dnell unter die Haube kommt, das
wird jetzt im ganzen Beszprimer Komitat eifrig besprochen. Ein
junger Gutsbesitzer aus dem Beszprimer Komitat besuchte seine
in Budapest lebenden Angehörigen. Gleich am ersten Abend erfuhr
er, daß seine jüngste Schwester bei einem Konzert von einem jun¬
gen Budapester Advokaten beleidigt worden sei. Ueber die Schwe¬
re der Beleidigung war die Ansicht gctheilt, aber das Fräulein be¬
hauptete, in ihrer Ehre gekränkt worden zu sein. Rasch entschlossen
die Ehre der Schwester zu rächen, sandte der Mann dem Beleidi¬
ger seine Zeugen . Es wurde ein Duell aus Kavallcriesäbel festge¬
setzt. Den Sekundanten des jungen Gutsbesitzers machte cs ein Ver¬
gnügen, zu verbreiten , daß ihr Mandat der beste Fechter des Vesz»
primer Komitats sei, während die Freunde des Geforderten be¬
haupteten , der Advokat habe erst in der Vorwoche drei Gegner
niedergemetzelt. Und so sah einer schon des anderen Blut fließen.
Am folgenden Tage trafen sich in einem bekannten Budapester
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Der Unfall Chamberlain’s.

vst London wurde gestern Mittag folgendes amtliche
Bulletin über das Befinden Charnberlains ausgegeben : Die
Besserung im Zustande Chamberlains macht gute Fortschrit¬
te und er hat eine gute Nacht verbracht . Es ist jedoch absolu¬
te Ruhe nöthig und er bleibt bis aus Weiteres tm Kranken¬
hause.

Chamberlain theilte dem Kolonial -Jnstitut mit , daß er
infolge des Unfalles nicht im Stande sei, beim großen Reichs¬
krönungsbankett am 11. Juli in der Guildhall den Vorsitz zu
führen . Es ist beschlossen worden , daß in dieser Woche die
Konferenz der Minister der britischen Kolonien keine Sitzung
abhält.

Dem „Berl . Lok.-Anz ." wird aus London telegraphirt,
daß die Verwundung des Kolonialmini  st ers doch
e r n st e r war , als anfänglich angenommen wurde . Aus der
gestern Abend bekannt gegebenen Entscheidung desselben geht
hervor , daß er mit Bedauern alle für diese Woche etngegange-
nen Verpflichtungen , einschließlich des Vorsitzes beim Krön-
ungs -Reichs -Bankett in der Guildhall am Freitag , aufgeben
müsse. Zugleich wird mitgetheilt , daß Chamberlain vorläu¬
fig im Krankenhause verbleibt . Die Besorgniß der Aerzte
richtet sich eines Theils darauf , daß die Wunde septisch werden
könnte , was sich erst in den nächsten zwei bis drei Tagen ent¬
scheiden dürfte , sowie auf die Folgen des Wundschrecks und
des Blutverlustes . Es liegen jedoch, wie von den Kranken¬
haus -Behörden erklärt wird , bisher keine Symptome bedenk¬
licher Art vor . Vielmehr sei der Minister auch gestern bei
guter Stimmung gewesen und sein Befinden normal.
Chamberlain erhielt zahlreiche Glückwunsch-Telegramme zu
seinem gestrigen Geburtstage , zugleich mit dem Ausdruck der
Theilnahme für sein Mißgeschick.

Der Entbindung 6er 2yrin
wird , wie dem Berl . Lokal -Anzeiger aus Petersburg ge¬
schrieben wird , in Zarskoje Selo bereits für Ende August ent¬
gegengesehen . Wie es heißt , will der Kaiserhof , sobald die
Zarin wieder reisefähig ist , für mehrere Monate nach Liva-
dia in der Krim übersiedeln.

Die Belgier in China.
Me Anwesenheit des chinesischen Prinzen Tsai -tschen in

Ostende , wo er als Gast des Königs der Belgier im See¬
schlosse weilt , lenkt die Aufmerksamkeit wieder auf die Ziele,
welche König Leopold seit einer Reihe von Jahren im Reiche
der Milte verfolgt . Es ist bekannt , daß Belgien , obwohl es
nicht einmal über eine Handelsflotte verfügt , in China doch
sehr namhafte Errungenschaften auszuweisen hat . So be¬
finden sich bereits zwei der wichtigsten chinesischen Eisenbahn¬
linien , welche die drei Millionenstädte Peking , Hankau und
Canton mit einander verbinden werden , wenn auch nicht
ganz , so doch zum großen Theile im Besitz belgischer Gesell¬
schaften. Seit dem letzten Friedensschluß strebt aber König
Leopold II . nach der Erwerbung einer chinesischen Landcon-
cession, wie eine solche mehreren Großmächten gewährt wor¬
den ist, und zwar soll sie ein Hankauer Stadtviertel und
einen Theil der Umgebung der Stadt Hankau umfassen . Ob¬
wohl nun Frankreich und Rußland die belgische Forderung
unterstützen , hat die chinesische Regierung die Angelegenheit
doch zu verschleppen gewußt . Es heißt hier nun , daß Prinz
Tsai -tschen beauftragt ist, die Sache endgiltig zu regeln . Der
Prinz ist ein Sohn des Prinzen Tsching , welcher im Bünde
mit dem seither verstorbenen Vicekönig Li-Hung -Tschang nach
dem jüngsten Boxerausstande die Wiederherstellung des Frie¬
dens mit den europäischen Mächten vermittelte.

Die Suspension 6er Verfassung in 6er tiap-iLolonie.
Me Suspension der Verfassung in der Kapkolonie bildet

den Gegenstand zweier interessanter Aufsätze in der Monats¬
schrift „Ninetenth Century , die die dortige Lage und die
beiden streitenden Parteien von zwei ganz verschiedenen
Standpunkten aus beleuchten . Der erste derselben ist inso¬
fern besonders werthvoll , als er endlich den Wortlaut der so
viel erwähnten Petition zu Gunsten der Suspension giebt,
in der es heißt : „Die richtige Lösung des Problems , das in
der Kapkolonie zu lösen ist, sei die zeitweilige Suspension der
Verfassung für eine Periode , in welcher Se . Majestät der be¬
stehenden Schwierigkeiten Herr werden und dann der Kolonie
die veränderte Verfassung wiedergeben könnte ." In dem
Worte „veränderte " liegt der Schlüssel zu einer Bewegung,
die auf den ersten Blick etwas mysteriös erscheint, denn die
Verfassung i st zur Zeit aufgehoben , und eine Petition um die
bloße Suspension hätte feinen Zweck. Was verlangt wird,
ist die Suspension zum Zwecke der Verfassungsänderung,
lieber .diese Veränderung selbst kann kein Zweifel herrschen:
Sie bezweckt eine andere Theilung der Wahlbezirke , und zwar
so, daß eine starke Majorität für die britische Regierung ge¬
sichert wird . Die Anhänger der Bewegung sagen , es könne

Fechtklub zwei junge Leute, die darauf verflicht waren, binnen vier
Tage hervorragende Fechter zu werden. Beide waren von Eifer so
durchglüht, daß die übliche Vorstellung mit dem undeutlich gespro-
chenen Namen noch flüchtiger war , als sonst. Es traf sich aber,
daß die beiden Herren miteinander antraten , und bald flirrten die
Kavalleriesäbel aneinander , daß die Funken sprühten. Der Eifer
des einen spornte den anderen noch mehr an. Die beiden Herren
gingen dann Arm in Arm aus dem Klublokal und verabredeten,
«l den beiden folgenden Tagen wieder zur Uebung anzutreten,
wobei sie gegenseitig einander nicht verheimlichten, daß sie ein
Duell mit einem höchst gefährlichen Gegner zu bestehen hätten.
Das gegenseitige Mitgefühl brachte sie einander näher und am
Tage vor dem Miell tranken sie schon Brüderschaft. Es kam der
Tag des Zweikampfes. In einem vornchmen Budapester Duell-
lokal traten zwei Herren zur Mensur an. Als sie einander ansichtig
wurden, brachen sie in ein Gelächter aus, das so kräftig war , daß
die Säbel ihren Händenentglitten . Es waren der Gutsbesiß 'er und
der Advokat. Die Sekundanten , die bei der Ungeschicklichkeit der
Duellanten auf eine Metzelei gefaßt waren, konnten sich nicht fas¬
sen, als die Gegner einander gerührt in die Arme sanken. Me
Ehrenkränkung der Schwester erwies sich zu klein für ein Duell
— unter Duzbrüdern . Man verbrachte den Abend, der nun ein¬
mal „angebrochen" war , bei den Zigeunern, wo abwechselnd Einer
dem Anderen die sentimentalsten Lieder ins Ohr spielen ließ, und
nach einem solchen Liede verlobte sich der Advokat mit der — be¬
leidigten Schwester des Duellgegners.

WieS»«ve«er General -Anzeiger. 17. Jahrgang.
dies ohne Ungerechtigkeit gegen das Holländerthum unter¬
nommen werden , obwohl die holländische Bevölkerung nume¬
risch in der Ueberzahl sei. Zugegeben aber , dieser Grund sei
stichhaltig , so bleibt immer noch eine andere , weit bedeuten¬
dere Schwierigkeit übrig , die .sich einem solchen Schritt in den
Weg stellen würde . Solch ' eine Arbeit würde vom Parla¬
ment ausgeführt werden müssen , welches keine Kenntniß von
den verschiedenartigen lokalen Verhältnissen hat , und dem
nicht einmal Wählerlisten zur Verfügung stehen , denn seit
zwölf Jahren ist in der Kapkolonie keine Volkszählung ge¬
wesen . In Folge dessen würde bei solchen Unternehmen der
Parteilichkeit und der Begünstigung Thor und Thür geöffnet
sein. Ob die Resultate dann .aber zur Beruhigung des Lan¬
des so viel beitragen , wie man zu erwarten scheint, ist eine
große Frage . Der zweite Aufsatz, dessen Verfasser in den öst¬
lichen Provinzen der Kapkolonie selbst wohnhaft ist, behan¬
delt die Angelegenheit ganz anders , aber nicht weniger deut¬
lich und entschieden. . Es ist ein Loyalist im extremsten
Sinne des Wortes und scheint alle Holländer , die nicht der
progressiven Partei angehören , für Ueberläufer und Rebellen
zu halten . Er spricht auch nicht von einer kurzen Periode der
Aufhebung . sondern von mindestens fünf Jahren . Ja , aus
einigen Stellen des Aufsatzes geht hervor , daß er und diejeni¬
gen , in deren Namen er spricht oder sprechen will , nichts sehn¬
licher wünschen , als sich das Kap -Parlament bei dieser Gele¬
genheit ganz und gar vom Halse zu schaffen. „Denn ", wie
er sagt , „die Briten in den östlichen Provinzen haben von An¬
fang an einem Parlament Mißtrauen entgegengesetzt , das in
Kapstadt seinen Sitz hatte , und sie wünschen nach wie vor die
Errichtung eines eigenen Parlaments für die östlichen Pro¬
vinzen ." — Die extremen Elemente auf beiden Seiten werden
schwerlich von dem Ausgang der Bewegung , wie er auch aus-
fallen möge , befriedigt sein. Denn auf der einen Seite
scheint man die Holländer für geborene , nie zu kurirende Ver¬
schwörer und Wühler zu halten , auf der anderen Seite ist
man anscheinend der Ansicht, daß sie sich über nichts mehr
freuten , als über den Sieg der Briten und über den Fall der
beiden Republiken . Sache der britischen Regierung dürfte
es sein, zwischen den beiden Klippen mit größter Vorsicht und
mit staatsmännischer Klugheit hindurch zu steuern.

Die finge auf Cuba.
Das „Berl . Tagebl . meldet aus New -Aork : General Lee

veröffentlicht die ein großes Aussehen erregende Erklärung,
daß Cuba an der Schwelle der Anarchie stehe. Zunächst sei
ein finanzieller Zusammenbruch zu befürchten , weil Cubas
Einnahmen allein aus den Zöllen kommen , letztere aber , seit¬
dem die Amerikaner die Insel verließen , stark im Abnehmen
begriffen seien. Ferner ständen schlimme Unruhen von Sei¬
ten der Neger bevor . Dazu käme das Schüren der Politiker
gegen den Präsidenten Palmas.

Deufldiland.
* Berlin , 8. Juli . In der häutigen Sitzung der Z 0 l I-

tarifkommission  erklärte Staatssekretär Graf Pösa-
dowsky , daß die erhöhten Zollsätze für Gerbstoffe unter kei¬
nen Umständen aufrecht erhalten werden könnten . Sie müß¬
ten unbedingt in zweiter Lesung herabgesetzt werden . Durch
eine weitere Erhöhung der Lederzölle würde unsere heimische
Leder -Verarbeitungs -Jndustrie auf dem Weltmärkte erheb¬
lichen Schaden erleiden . Dies falle um so schwerer ins Ge¬
wicht . als von einem blühenden Zustande dieser Industrie
nicht die Rede sein könne . Es seien also nicht höhere Gerb¬
stoffe, wohl aber höhere Lederzölle nothwendig , wie solche die
Regierungsvorlage eingestellt habe.

Wie ein parlamentarischer Berichterstatter meldet , hat
die wachsende Ausdehnung der sozialdemokratischen Reden in
der Zolltarifkommission die Besorgniß gesteigert , daß die Ar¬
beiten nicht rechtzeitig erledigt werden können . Es sollen Er¬
wägungen über die Geschäftsordnungs -Bestimmungen im
Gange sein, durch die es möglich wäre , ohne die Rechte der
Minderheit zu beschränken, eine Beschleunigung des Fort¬
ganges der Arbeiten zu erreichen. Den sozialdemokratischen
Mitgliedern sollen bereits dahingehende Andeutungen ge¬
macht worden sein.

* Berlin , 8. Juli . Der Reichs-Anzeiger veröffentlicht
die Verleihung des Kronenordens I . Klasse an Geheimrath
Krupp  und die Ernennung des bisherigen außerordent¬
lichen Professors an der Universität Tübingen Dr . Theodor
Paul,  zum Direktor des Kaiserlichen Gesundheitsamtes.

* Kiel , 9. Juli . Der Chef-Ingenieur der französischen
Marine und der General -Ingenieur General de Angela be-
sichffgten gestern die Anlagen und Neubauten auf der Kaiser¬
werft.

* Stuttgart , 8. Juli . Die Abgeordnetenkammer sprach
sich mit 43 gegen 34 Stimmen für die Einführung einer obli¬
gatorischen Besteuerung derWaarenhäuser  durch
die Gemeinden aus . Die Regierung wollte nur eine fakulta¬
tive Steuer . Ein Antrag der Steuer -Kommission , die vor¬
geschlagene Waarenhaus -Steuer ganz fallen zu lassen, wurde
mit 49 gegen 27 Stimmen abgelehnt . „ ,

Ausland.
^ Paris , 8. Juli . Der Marineminister Pelletan ha!

die Direktoren der Schiffswerfte des Mittelmeeres und der
Gironde zu sich berufen , um von ihnen die V e r z i cht l e i st -
u n g aus die von dem früheren Marineminister bei den be-
trefienden Werften gemachten Bestellungen auf mehrere grö¬
ßere Schlachtschiffe zu erlangen . Dieses Verlangen wurde je¬
doch von den Werftdirektoren abgelehnt . Der Minister ist
aber entschloflen, diese Verzichtleistung unter allen Umständen
herbeizusühren.

* Petersburg . 8. Juli . Der Kommandeur des 8. Ar¬
mee-Korps Generalleutnant Mylow hat einen Befehl erlas¬
sen, in welchem die Divisions -Chefs angewiesen werden,
strenge Maßregeln zur Beseitigung und Vorbeugung einer
Theilnahme der Offiziere an Hasard - Spielen  zu er¬
greifen.

Hus dfer Welf.
Zum Untergang des Torpedobootes S . 42. Me aus Ham»

bürg berichtet wird, lautet der Seeamts -Spruch gegen den Füh.
rer des Dampfers „Firsby " welcher das Torpedoboot S . 42 am
24. Juni in den Grund bohtte , auf schuldig an dem Unfall.

Gestrandeter Dampfer . Der Dampfer „Trier " des Nord,
deutschen Lloyd von Bremen nach Cuba bestimmt, sollte Coruna ■
anlaufen , um dort Auswanderer aufzunehmen. An der Küste
herrschte dichter Nebel. Der Dampfer mußte infolgedessen äußerst
langsam fahren . Die Strömung warf das Schiff gegen das Land
und der . Dampfer strandete vier Meilen westlich von Coruna an
klippenreicher Stelle . Ae Ausladung des Dampfers hat begon¬
nen. Zahlreiche spanische Fahrzeuge leisten Hilfe und man hofft,
daß es gelingen wird, die, „Trier " wieder flott zu machen. Die -
Beschädigung des Schiffes ist nicht bedeutend.

Wucher eu gros . In Dieppe wurde ein Großtaufmann wegen
Wuchers , zu drei Monaten Gesängniß und 10,000 Francs Geld¬
buße verurtheilt . Derselbe hatte an den Grafen Sturdza für
700.000 Francs Waaren verkauft und sich dafür Schuldscheine in
Höhe von 1,200,000 Francs geben lassen.

Die Pest . Das Berliner Tageblatt ,meldet aus Odessa: Hier
ist ein Pestfall vorgekommen. Da das ärztliche Gutachten noch aus-
steht, ist der Fall noch nicht amtlich veröffentlicht.

Die Erdbeben im Orient . Man meldet uns aus Saloniki , 8.
Juli : Die heutige Nacht ist ruhig verlaufen. Nur einzelne schwache
Erdstöße wurden verspütt . Me Bevölkerung beginnt sich zu be-
nrhigen. Me Geschäftsläden sind wieder geöffnet. Morgen wird
in den Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen. Bei den Bädern
Laganza ist eine neue Heilquelle entstanden.

Die Cholera. ®er Rappell berichtet aus Shanghai , daß an
Bord des Dampfers „Friand " die Cholera ausgebrochen und be¬
reits vier Matrosen gestorben seien. 20  andere mußten an Land
gesetzt werden. — Die russische Stadt Charbin wurde amllich als
durch Cholera verseucht erklärt.

Ans der Umgegend.
X Bierstadt , 8. Juli . Der Gemeinderath sowie die Gemeinde¬

vertreter haben das bisherige Einkommen der hies . Lehrer
anderweit festgesetzt. Das Grundgehalt wurde von 1200  auf 1300
A,  die neunmaligen Altersstufen von je 150 auf 200 A erhöht.
Durch diese neu festgesetzte Besoldung sind unsere Lehrer nunmehr
mit den Nachbargemeinden Biebrich und Dotzheim gleichgestellt.
Mese gerechte Gleichstellung ist um so mehr anzuerkennen, als
unsere Gemeinde zur Zeit die neue Schule fertig zu stellen hat.
Hoffentlich folgen eine Anzahl Otte dem Beispiele Dotzheims und
Bierstadts nach, daß die bestehenden Härten in der Verschieden¬
heit der Lehrerbesoldungen nach und nach verschwinden. — Unser
Gewerbeverein , der zur Zeit gegen 180 Mitglieder zählt, hat die
Zeichenschulebereits eröffnet. Ueber den Besuch derselben ist be¬
reits ein Ortsstatut erlassen worden. Me Fottbildungsschule wird
mit dem Wintersemester beginnen. — Me hiesige Postagentur
ist von der Postbehörde nunmehr endgültig Herrn Landwirth Ml-
Helm Fischer, seither in Nordenstadt wohnhaft, übertragen worden.
Vom 1. September ab wird die Agentur in das käuflich erwor¬
bene Wohnhaus , Ecke Wiesbadener - und Adlerstraße belegen, über¬
tragen werden. Bis hier ein Postamt 3 errichtet wird , werden
Wohl noch einige Jahre vergehen.

— Heß loch, 8. Juli . Bei dem am 6. Juli in Wallau stattge¬
fundenen Gauturnfeste  des Mitteltaunusgaues 19. Mittel-
rhein-Kreisj wurde zum erstenmal in dem Gaue ein Vereinswett-
turnen ausgeführt , wobei unser Turnverein , welcher der fleinste
im ganzen Gau ist (17 Mitglieder ), den dritten Preis errang . Auch
im Einzelwettturnen hat unser Verein noch gute Erfolge erzielt.
Der Erfolg ist nur darauf zurückzuführen, daß die Vereinsmit - .
glieder dauernd mit Fleiß unter der trefflichen Führung des Turn»
wartes Herrn Rühl geübt haben.

r . Auringen , 8. Juli . Unmittelbar an der Station Auringen»
Medenbach lehemalige Hess. Ludwigsbahn) ist man mit dem Neu¬
bau eines Luftkurhauses „Quisisana " beschäftigt.

= Hof Schallschied, Post Holzhausen (Haide) 8. Juki . Am
Samstag , den 6. ds. Mts ., Abends ist dem Fürstlich Medischen
Förster Herrn Horz dahier eine Brieftaube  von blau-grauer
Farbe zu geflogen.  Am rechten Fuße trägt sie auf einem Rin- ,
Selchen die Nummer : (0260) 721. Der Eigenthümer kann sich mel-
den und dieselbe zurückerhalten.

der lande  wird mit ihrem' heuw Abend in Schaumburg "eintref-
senden Gemahl voraussichtlich am 16. Jull direkt nach Holland
zurückkehrm.

* Va !duinstein, 8. Juli . Der 14jährige Sohn des Bürgermei-
sters B a r r et t et e gestern ein in die Lahn gefallenes zweijäh¬
riges Kind unter eigener Lebensgefahr. Der jugendliche Lebens¬
retter ist des Schwimmens unkundig; um so höher ist seine
muthige That anzuschlagen!
,ri * dlus dem mittl. Rhcingau , 8. Juli . Die Traubenblüthe
nt ziemlich beendet, infolge der wechselnden Witterung hat sich der
Heuwurm doch noch eingefunden, beim Riesling stärker als beim
Oesterreicher Viel Schaden kann er nicht bringen , well das Wet-
ter letzt trocken ist.

r r./ wf6ettDa qti'  r8c Astern starb  hier der allseits be¬
liebte Pfarrer Wolf.  Der verstorbene Seelsorger war im Jahre

geboren; er war lange Jahre leidend und hat nur unter
üben ^können^ * mit voller Hingebung seinem Beruf

, „ * 2nli . Die Großh . Provinzialdirektoren Rhein-
hessen, das Kreisamt sowie die KreisschulkommissionMainz richten
an  verstellten Dienststellen und deren Bekannte fol¬
gendes Ausschreiben: „Mirch unser Amtsblatt ist auf höhere Weis-
ung bereits angeordnet, daß bei den Ueberschriften sdem sogenann-
en Kopsi der an uns zu erstattenden Berichte die Ausdrücke „un-

terthanig oder „gehorsamst" in Wegfall kommen sollen. Wir em¬
pfahlen Ihnen auch in den Berichten selbst sich zukünftig aller
überflüssigen sog. Devotionalien, wie „gehoffamst", „submissest",
„ergebenst , „geneigtest", „gefälligst" usw., zu enthalten ."
. * 2uli . In der Nähe von Trechtlingshausen wurde

^ 7^v ^ FEeidete männliche Leiche  gelandet : man ver-
muthet,. daß sie dieiemge eines vor einiger Zeit verschwundenen
nnm * f kt  Schweiz sei, der bei seinem Verschtvinden
25 000 A in Baar und Werthpapieren bei sich trug.
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* St . Goarshausen . 9. Juli . In Frankfurt a. M - erschoß
gestern der 26 Jahre alte Karl Becker aus Börnig bei St.

ü;narshausen. Aus zwei Abschiedsbriefen, die man bei ihm fand,
t* hxrvor, daß verschmähte Liebe das Motiv der That ist.

* Niederlahnstein, 8. Juli . Das Elektrizitätswerk in Ems hat
die Konzession für eine elektr . Bahn  Niederlahnstein -Ems nach-
«eiucht und vom Landeshauptmann in Wiesbaden daraufhin das
Mtbenutzungsrecht für die Kommunalstraße bereits erhalten.

Wiesbavener Generalanzeiger.

Wiesbaden , 8. Juli.
Kain hol di fast." - Warnung .vor dem Rhein . - Schöne Er-

imcrung. - Gute Gedanken. - Gypsfignrrn . - Kampfende
Hyänen. — Mineralogische Entdeckung. — Nützlichkeltsprinzip,

„Hein , hol Di fast !" (Heinrich , halt Dich fest) so rief nach
hem Cammers in der Loge Plato am Montag Morgen in der
Frühe, als schon im Osten die Dämmerung den Himmel
rothete, ein Liederbruder dem anderen zu . „Hein , hol Dl
fast!" Und so halfen sie sich gegenseitig bei der Unterstützung
des Schwerpunktes und lallten in seliger Stimmung : „Mem
Sohn , mein Sohn , zieh' nicht an den Rhein !" Trotzdem ste

chie Warnung nicht beachtet hatten , kann ich Ihnen die Vev
!ftdjromg geben, daß die Bremerhavener nie im Leben Wces-
baden vergessen, sondern in gutem Andenken bewahren we^
den. „Da geht Dir das Leben so herrlich auf " , das war auch

;art  ihnen wahr geworden . Rheinisches Leben , rheinisches
'Lied, rheinischer Frohsinn und Scherz , das hatten sie gefun¬
den und waren mit untergetaucht in den Jungbrunnen,

i . „Hein , hol Di fast " an der Erinnerung -froh verlebter
Stunden im Kreise trauter Brüder . Uns aber bleibt die @k-
nugthuung , ein herrliches Fest arrangirt und ausgeführt zu
haben. Wir haben ja manchmal gute Gedanken ! So Yl es-
auch gar kein übler Einfall , den vernachlässigten Schrllerplatz
mit gärtnerischen Anlagen zu schmücken. Allem Anscheine
nach wird der Platz nun sich recht zierlich und geschmackvoll
ausnehmen , auch ohne Schiller . Ob der Schiller überhaupt
da hingestellt werden soll ? Es ist wieder so ruhig , so fim
in der Sache , gerade als ob Schiller auch in die Ferien ge¬
reist sei. Aber ich will Ihnen nicht wieder das alte Lied vor-
singen, jedoch wenn Sie überall hören : „Bedaure , die Herr-
chaften sind verreist !" so denken Sie an mich. Andere Ly-

pen, die zur Vollständigkeit des Großstadtbildes gehören , keh-
ren aber eben massenhaft bei uns ein , das sind die GrpsftgU'
renhändler . Die streifen allabendlich eben die Sommergar¬
ten ab und bieten ihre Figuren an : Kaiser , Kaiserm , r>aust
und Gleichen , Madonna und allerhand Herstge . Du kaufst
schließlich um die Hälfte des geforderten Preises und bist or¬
dentlich stolz auf Dein Handelsgenie , mit dem Du so brllrg
erstanden hast . Aber Deine Freude wird schon gedampft
ieim Eintritt in Deine Behausung , wenn Deine bessere HM
te sich absolut nicht freuen will über den Mobilienzuwachs.

<Du konntest doch auch nicht wissen, daß Gypsfiguren der
Schrecken der Hausfrau sind . Sie waren doch so billig . ^ a,
wenn Du jetzt noch die Kunst des Broncirens oder Ueberma-
lens verstündest , aber so? Na , das Uebermalen haben dre

•Mücken bald besorgt und Deine Germania muß bald in der
Rumpelkammer ihr Dasein vertrauern . Ich meine die Gyps-
germania , was ich mir ausdrücklich zu bemerken nicht ver¬
sagen will , denn ich fürchte erboste Frauen . Sie nennen
mich Hasenfuß ! Kennen Sie denn nicht den Bers von den
Hyänen ? Gemeint sind wirkliche Hyänen ! Die sah ich am
Samstag auf dem Marktplatz . Grimmig stürzten dieselben
auf einander los und zerzausten sich die Mähne . Dump,

- knurrend und laut bellend wütheten sie gegeneinander . Der
Marktplatz hallte wieder von höchst schmeichelhaften Bemerk-

' ungen . Beide Arme in die Seiten gestützt, so schien man sa¬
gen zu wollen : „Komm her , wenn Du noch etwas willst ."
Hyänen hätten keine Arme ? Na , dann bin ich ja glanzend
aus der Rolle gefallen . Hyänen gehören doch. auch in den
zoologischen Garten . Sollte dem geneigten Leser wider Er¬
warten auch sonst eine ausstoßen , dann schleunigst : aus¬
reißen ! Alles andere hilft nichts , wäre ein Kampf gegen
Windmühlenflügel , in dem Höflichkeit und Kultur erbarm-
ungslos unterliegen müssen . Also schleunigst verduften , et¬
wa auf eine schattige Bank in der oberen Wilhelmstraße . Da
kannst Du mineralogische Entdeckungen machen , wenn Dir
der Ausflug in die Zoologie schlecht bekommen ist oder viel-
leicht auf die Nerven geschlagen ist . Dein Nachbar auf der
„Ruhebank " — feiner Name , nicht wahr , hat mich auch ergötzt
— also der Nachbar hebt eine Flasche an den Mund : gluck,
gluck! Du siehst Dich um , überzeugt zu sein, daß Du wirk-
sich in der Wilhelmstraße sitzest und entdeckst noch mehr sol-
cher Leute , die da ungenirt aus der Flasche ihren Durst stil¬
len . „Mineralwasser " zeigt als Aufschrift die Flasche in
großen Lettern an und Du erkennst , daß Du in das Gebiet
einer kohlensauren Jungfrau gekommen bist . „Noth bricht
Eisen" und Durst scheinbar alle Regeln der Convemenz.
Aber gemüthlich ist es , so auf der Ruhebank zu sitzen im schat¬
tigen Grün , die Erfrischung zum Genuß in der Hand . Wenn
doch endlich auch in anderen Sachen das Nützlichkeitsprinzip
die O rhand behalten wollte . Auch bei den Damen , denn
die haben ja a u ch dorten aus der Mineralwasserflasche ge-
trunken . Die Hitze war aber auch groß ! Hoffentlich ist kein
guter Durst verloren gegangen.

* Personalien . Herrn Eisenbahn-Betriebs -Secretär Hart-
mann  dahier ist bei seinem Ausscheiden nach 48jähriger Dienstzeit
der Kronenorden 4. Klasse verliehen worden und demselben von
Herrn Eisenbahn-Bau - und Betriebsinspektor Petry dahier feier-
lichst überreicht worden — Der Catastercontroleur Steuermspektor
Helmer  zu Lüdinghausen wurde in gleicher Diensteigenschaft
nach Wiesbaden versetzt.

* Besuch des Kaisers. Am 1.8. August treffen mehrere Equipa¬
gen und Reitpferde aus dem Kaiserlichen Marstall hier ein, sodaß
anzunehmen ist, daß der Kaiser im hiesigen Schlosse Wohnung
nimmt und sich von hier aus zur Truppenschau nach Mainz be-
giebt. ^

* Kreisverein vom Rothen Kreuz für den Stadtkreis 38 ic6-
baden. Zum Besten der Ueberlebenden der Katastrophe auf der
Insel Marünique sind von einem Unbekannten bei der. städtischen
Kurkasse 10 Ji  und von N . N. bei dem Bankgeschäft von Marcus
Berlü & Cie. 5 Ä  eingezahlt worden . Die . zu obigem Zwecke em-
gerichteten Sammelstellen sind am 1. lf. Mts . aufgehoben worden.

* Polizeistunde für Speisewirthschaften Der Inhaber einer
Speisewirthschaft war auf Grund des 8 365 des Strafgesetzbuchs
und einer Polizeiverordnung in Strafe genommen worden, wen
er das Verweilen von Gästen über die gebotene Polizeistunde
hinaus geduldet habe. Er erllärte , die Polizeistunde komme für sein
Geschäft nicht in Betracht , denn er betreibe kerne Gast- oder
Schankwirthschaft, sondern lediglich eine Speisewirthschast: er ver¬
abfolge keine geisügen Getränke, sondern nur Bouillon . Dre Straf-
kammer verurth -eilte ihn jedoch zu einer Geldstrafe, da er Bourl-
lon in Tassen  zum Genuß auf der Stelle verabreicht habe:
denn unter Schankwirthschaft falle das Verabreichen feder Art
von Getränken. Das Kammergericht hob diese Entscheidung auch
aus und wies die Sache an die Vorinstanz înit der Begründung
zurück, es bleibe noch zu prüfen , ob der Angeklagte Bouillon m
Form eines Getränks oder in Form von Suppe als Nahrungs¬
mittel verabreicht habe ; im letztern Falle könnten die für Schank-
wirthschaften geltenden Bestimmungen nicht angewandt werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Ed. Wjeygandt,
Wiesbaden . Dem Heinrich Zittel hier ist Prokura ertheilt - Ph
Hr . Momberger Söhne,  Wiesbaden . Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Heinrich Momberger ist
alleiniger Inhaber der Firma . - Neu eingetragen wurden : 1.
Carl Frank.  Pension und Badehaus Villa Frank Wiesbaden.
Inh . : Carl Frank . Gastwirth hier . - 2. Marfiliusu . Drex-
Hage,  Wiesbaden . Offene Handelsgesellschaft. Gesellschafter: Fa¬
brikant Julius Marfilius und Kaufmann Robert Drexhage hier.
Die Gesellschaft bat am 23. Juni 1902 begonnen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Limbach (Taunus ). Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 20 Z. , _ .

r . Bahnlinie Mstinz -Wiesbaden . Auch auf der rechten Sette
des Taunusbahndamms ist die Feldbahn fertiggestellt. Die Ada-
terialzüge, welche mit Grund beladen sind, müssen mit zwei Ma¬
schinen an Ort und Stelle geschleppt werden. Die Züge, welche
mit Kies beladen werden, der aus dem Rhein gebaggert wird, sind
seit gestern in Betrieb . Die Fundamentarbeiten für die neue
Ueberbrückung der Taunusgeleise sind in Angriff genommen, das
erforderliche Material ist schon angefahren.

o. „Umsteigen" heißt es seit gestern auf der Linie Sonnen-
berg-Bahnhöfe, wenn am Ende der Langgasse am Michelsberg
angekommen ist. Da in das Gemeindebadhaus eine neue Leitung
gelegt wird , so mußte hier die Straße aufgegraben werden. Nach-
dem ganz in der Nähe am Michelsberg die Arbeiten beendet wa¬
ren und die Elektrische wieder fuhr , ist auch dorten wieder aufge¬
graben, so daß auch auf dieser Linie am selben Platz umgestie¬
gen werden muß.

□ Von den Gerichten. Um die bis zu ,dem Beginn der Ge¬
richtsferien am 15. ds . Mts . verbleibenden Tage nach Möglichkeit
auszunützen, arbeiten zur Zeit unsere Civilgerichte mit Volldampf.
Die Rolle der ersten Civilkammer des Kgl. Landgerichts wies heute
nicht weniger als 84 Nummern auf. Bei 38 Nummern handelte
es sich um Urtheils -Verkündigungen.

* Besttzwechsel. Die Möbelfabrik A. D . Bald-Berlin N .O.
ging durch Kauf und Tausch in den Besitz eines Wiesbadener Bau-
Unternehmers und Schreinermeisters über. Die definitive Ueber-
nahme erfolgt jedoch erst am 1. April nächsten Jahres.

* Kurhaus . Sß'it machen darauf aufmerksam, daß am Sams¬
tag dieser Woche, den 12. Juli , Abends 8(4 Uhr eine Reunion
dansante im rochen und weißen Saale des Kurhauses stattfindet.

* Walhalla -Theater . Herr Direktor F r i y s che, der
seither bereits seine Meisterschaft gerade in der Wiedergabe
Offenbach 'scher Werke bewiesen hat , hat sich entschlossen, emi¬
nente Kosten und Mühen nicht scheuend, nun auch Osfenbachs
hier fast unbekanntes Meisterwerk „Orpheus in vec Unter¬
welt " zur Ausführung zu bringen . Die Vorstellung findet
Donnerstag , den 10. Juli , in der Original -Pariser Bearbeit¬
ung statt . Die Operette wurde seither nur in Paris unter
persönlicher Leitung Offenbachs , in Deutschland nur in Ber¬
lin von Herrn Direktor Fritzsche und zwar mll dem Erfolg
monatelang täglich ausverkauster Häuser gegeben . Das
Stück ist von Herrn DirektorFritzsche mit größter Pracht aus-
gestattet und inscenirt . Die Hauptrollen liegerrnn den be¬
währten Händen , so wird Frl . Door die Venus , ?yvl. Wilhel¬
ms die Euridice , Frl . Calice den Eupido, , Frl . Heumer die
Juno , die Herren Steiner den Aristeus , Hanno den Jupiter,
Siegmund den Hans Stix , Kaitan den Orpheus geben . In
den 4 großen Ballets wird die Primaballerina Marietta Bal-
bo Mitwirken . — Man darf erwarten , daß Osfenbachs Werk,
dessen Aufführung hier ein Ereigniß bedeuten sollte, auch bei
warmem Wetter ein so zahlreiches Publikum finden werde,
wie es die Qualität des Gebotenen verdient.

o. RegieningsLZerband der Krieger-Vereine. Heute Mittwoch,
9. Juli , Abends 8 Uhr, versammeln sich die Bezirks-Vorstands¬
mitglieder zu einer außerordentlichen Sitzung im Hotel Schweins¬
berg am Rheinbahnhof . Tagesordnung : 1. Aufnahme-Anträge
von Vereinen, 2. ein Unterstütznngsgesuch, 3. Erledigung der Be-
schlösse der letzten Bezirks-Versammlung, 4. Verbandssachen.

S . Wiesbadcmer Rhein - und Taunusklub . Donnerstag, den 10.
Juli er., findet gelegentlich der Wochenversammlung im Clublo-
kal die Berathung der 6. Hauptwanderung statt, worauf in Er-
Wartung zahlreicher Betheiligung der Klubmitglieder hingewiesen
wird.

* Standesverein ärztl . gepr. Masseure etc. E . V. zu Wies-
baden. Dank der fortschreitenden Entwickelung, welche der Ver¬
ein infolge der umsichtigen Geschäftsführung bisher genommen
hat , wurde in der letzten Mitgliederversammlung auf Vorschlag
des Vorstands beschlossen, mit dem 1. Oktober den Jahresbeitrag
herabzusetzenund die Lieferung des Bundesorgans „Die Deutsche
Krankenpflegezeitung" an alle Vereinsmitglieder auf Kosten der
Vereinskasse zu bewirken. Ferner wurde die Entsendung eines
Delegirten zu dem Anfangs August in Hannover tagenden 4. Bun¬
deskongreh der deutschen Krankenpfleger, Masseure und Heilge¬
hilfen, beschlossen und die hierzu erforderlichen Mittel bewilligt,
sowie die vom Vorstand eingebrachten Anträge u. a. „Tagung des
5. Kongresses in Wiesbaden ", genehmigt. Betreffs der für die
Wintermonate vorgesehenen fachwissenschaftlichen Vorträge konnte
der Vorsitzende bereits die Mittheilung machen, daß dem Verein
wie bisher, so auch für kommenden Winter hierbei unentgeltliche
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Bethätigung ärzlicher Mithilfe in Aussicht gestellt worden ist. Die-
ses Umstandes an dieser Stelle in ehrender Weise zu gedenken,
erachtet der Verein als seine besondere Dankespflicht.

* Geburtstagsfeier . Zu Ehren des Geburtstages des Restau-
rateurs Herrn Karl Trost,  Besitzer der Wirthschast „zum Blu-
cher", Blücherstraße 6, wurde gestern Abend ein geselliger Fest-
abend von Freunden und Bekannten des Wirthes veranstaltet.
Die Feier verlief in schönster Harmonie ; Lieder, Vorträge der
Blücherkapelle und humoristische Deklamationen kamen der Er-
Höhung des Amüsements zu Gute . Dem Geburtstagskinde wurde
ein prächtiger und kostbarer Sessel als Präsent überreicht. Der
Charakter des Abends legte beredtes Zeugniß ab, welch hoher Be-
liebtheit sich Herr Trost in den Kreisen seiner Freunde und Stamm-
gäste erfreut.

* Schutzvorrichtung für elektrische Straßen¬
bahnwagen.  Eine neue Schutzvorrichtung für elektri-
sche Straßenbahnwagen hat ein Breslauer Arzt erfunden.
Sie hat zwei Vorzüge , die der Einfachheit und der Billigkeit.
Der letztere ist nicht zu nuterschätzen , denn bisher hieß es im-
wer , man könne keine größeren Aufwendungen für eine noch
nicht völlig zuverlässige Vorrichtung machen. Dieser Ein¬
wand oder diese Ausrede fällt aber bei der neuen Schutzvor¬
richtung fort . Im Wesentlichen besteht die neue , bei der
Breslauer elektrischen Straßenbahn schon elngesührte Schutz¬
vorrichtung aus einer Art von Bürste . Die Leiste dieser Bür-
stg ist unter dem Puffergestell mit zwei Winkeleisen am Platt-
fotmträger befestigt . Die dick gepolsterte Bürste nimmt die
ganze Breite der Plattform ein . Ihre Borsten , sieben dicht
neben einander stehende Reifen elastischer Stäbe von spani¬
schem Rohr , hängen bis auf wenige Centimeter über dem
Straßenpflaster hinab . Wenn diese Schutzvorrichtung auf
einen Körper stößt , der auf dem Geleise liegt , so kann sie ihm
bei der Biegsamkeit des Rohres keine schwere Verletzung zu-
fügen . Sollte aber etwa eine Hand , Arm , Fuß oder Bein
unter die Vorrichtung gerathen , so kann es auch dann zu
schweren Verletzungen nicht kommen ; nur Hautabschürfungen
sind unvermeidlich . Daß der ganze Körper unter der drei-
ten , dichten Bürste hindurchgeht , erscheint ausgeschlossen.
Den starren Sandstreuer , der schon so oft böse Verletzungen
herbeiführte , hat man hinter die Schutzvorrichtung gelegt.

* Heber die Gefährlichkeit des Eisschluckens. Die heißen
Sommertage verleiten Manchen , Roheis , mit denen das Was¬
ser oder andere kalte Getränke gekühlt werden , zu schlucken.
Viele haben nachher unter Magenbeschwerden und anderen
unangenehmen Zufällen zu leiden . Häufig nimmt man an,
daß diese Leiden durch Bakterien , welche das Eis verunrei-
nigten , verursacht werden . Untersuchungen , welche der Pri-
vatdocent Koeppe angestellt hat , scheinen aber auf eine andere
Ursache hinzuweisen . Er fand , daß das natürliche Eis we-
nig durch Mikroorganismen verunreinigt war , dagegen
konnte er vermittels der elektrischen Leitfähigkeit seststellen,
daß es ebenso rein und frei von mineralischem Salze sei wie
destillirtes Wasser . Nun wirkt destillirtes Wasser auf die
thierischen Gewebe sehr schädlich ein, weil es auf Grund des
osmotischen Prozesses dem Gewebe die Salze entzieht und die
Gewebszellen aufguellen macht . Dasselbe verursacht auch
das Eis und schädigt die Magenschleimhaut . In ähnlicher
Weise hat man sich auch die schädliche Wirkung vorzustellen,
welche mancher Hochtourist nach dem Genuß von Schnee-
und Gletscherwasser , ebenso wie von dem Wasser der klaren
Gebirgsbäche verspürt . Mit der allergrößten Wahrscheinlich,
keit können wir annehmen , daß Schnee - und Gretscherwasser-
Wässer von besonderer Reinheit sind, dem destillirten Wasser
nahe stehen , ja manchmal noch an Reinheit dasselbe übertref-
fen . Die Untersuchung der Leitfähigkeit des Wassers der Ga-
steiner Ache hat diese Annahme auf das Glänzendste bestä-
tigt Das Wasser ist fast so rein , wie das des destillirten Was¬
sers . Noch interessanter ist der Befund des Wassers eines
m-berm Gastffner Brunnens . Derselbe übertrifft an Rein¬
heit noch bei Weitem das destillirte Wasser. Dieser Brunnen
heißt seit Jahrhunderten im Volksmunde Gistbrunnen und
sein Wasser wird von Niemanden getrunken ; es gilt als gif¬
tig Die chemischen Untersuchungen konnten keinerlei giftige
Substanz aufdecken , die Giftigkeit des Wassers beruht viel¬
mehr auf seiner Reinheit , dem Fehlen der mineralischen Sal-
ze, wodurch die Magenschleimhaut geschädigt wird.

* Wenn die Linde blüht ! . . . Wonnig ist ihr balsa¬
mischer Duft umsomehr , da er sich durch Milde auszeichnet.
Mit ihrem charakteristischen Gerüche und dem lebendigen
Bienengesunnne in ihren Zweigen ist die Linde so recht das
Bild des Hochsommers und unter ihrem kühlen Schatten vor
den heißen Sonnenstrahlen geschützt zu sein und dabei in die
Ferne blicken zu können , ist ein besonderer sommerlicher Ge¬
nuß . In ihre Blüthenfülle mischt sich bereits das erste Ge¬
fühl der Wehmuth , denn der Lindenblüthendust ist der letzte
allgemeine in der blüthenreichen Zeit , nachdem wir in ver-
schiedenen Arten von Gerüchen geschwelgt haben . Mit dem,
Nahen des Herbstes verschwinden die Wohlgerüche. Ist derp
Ausdruck der Eiche im Walde und im Haine der ber Kraft,
so ist der der Linde am Hause der des Gefühles der Häuslich¬
keit. Nach altdeutschem Brauche durste die Linde bei keinem
Bauernhöfe , noch weniger vor, der Thür eines Rittersitzes feh¬
len . Bei den alten Deutschen genoß die Linde eine besondere
Verehrung , jedes Dorf mußte seine Gemeindelinde haben,
unter welcher alle wichtigen Verhandlungen gepflogen tour-
den . Es ist bedauerlich , daß die moderne Zeit mit ihrer Ge-
ringschätzung gegen das altväterliche mit all diesen Gebräu¬
chen bricht . Wegen ihres Ausdruckes der Gefühle und der
innigen Häuslichkeit ist die Linde auch namentlich der Baum
der Liebenden . Kein Baum kann sich rühmen , so viele Ge-
löbnisse im ganzen Deutschen Reiche gehört zu haben , wis
die Linde , darum ist auch kein Baum so viel besungen wor¬
den , wie sie ! Jeder Gefühlvolle singt heute noch mit Andacht:

Am Brunnen vor dem Thore , da steht ein Lindenbaum !"
Der Linden -Lieder giebt es Legion . Auch nur die bekannte-
sten unter ihnen anzuführen würde den uns zugemessenen
Raum weit überschreiten . In unserer materiellen Zeit ist
die Linde noch der einzige Baum , der nicht zum Nutzen realer
Art gepflanzt wird . Seine Bliithen aber sind nicht nur an-
ziehend für Auge und Nase , sie besitzen auch heilende Kraft.
Der Dichter mag sich ruhig , wenn er des Abends unter dem
Lindenbaum träumt , einen kleinen Husten holen : Linden-
blüfthenthee kurirt ihn sicherlich!



10. Juli 1902. Nr . 158.

Pferde mrt augenfälligen Schäden . Der
Fuhrwerksbesitzer V . in Köln war auf Grund der Polizeiver¬
ordnung vom 8. April 1890 bestraft worden , die vorschreibt:

augenfälligen Schäden dürfen als Zugthiere
mcht benutzt werden . B . hatte ein Pferd benutzt , das auf dem
m *̂ urte . Ein Schutzmann erstattete Anzeige.

^rafbar gemacht zu haben und beantragte ge¬
richtliche Entscheidung . Die Straffammer verurtheilte jedoch
den ^ geklagten zu einer Geldstrafe . Diese Entscheidung
A .cht B . beim Kammergericht an . Der Oberstaatsanwalt er-
ila£l  bsoReVrston für unbegründet , da die PolizeWerordnung
rechtsgultrg sei. Das Kammergericht hob jedoch die Vorent¬
scheidung aus und sprach den Angeklagten frei , da die Bestim-
ung der Polizeiverordnung , wonach Pferde mit augenfälligen
I ^ oden als Zugthiere nicht benutzt werden sollen, nicht zu

bestehe, das ästhetische Empfinden unterliege nicht dem
polizeilichen Verordnungsrecht.

® Vorfall ereignete sich gestern Abmd auf
Station Kastel. Als sich der hier um 6 Uhr fällige Schnellzug
"Ä sEunter Station in Bewegung gesetzt hatte, stürmte eine fein

r„ * / e IoB' kvrang auf ein Trittbrett und
v^ suchte das letzte Coups zu erreichen. Die Dame konnte die
Thure der Wagenabtheilung in der Eile nicht öffnen, hielt sich an
dem Wagengrifs fest und blleb auf dem Trittbrett stehen, während
wL £m or ^ Zesetzt wachsende Geschwindigkeit annahm. Ein
aufregender Anblick, man glaubte in jedem Augenblick, das Un¬
glück sei geschehen Schließlich gelang es dem Stationsbeamten

nachgelaufen war , die Thüre zu öffnen und mit
tzilfe von Fahrgasten die Dame in Sicherheit zu bringen.
r, * U"faH- Das vorgestern Nachmittag in der Marktstraße ge-
!li CA" erf ' rT Id>rf ' "kolge Beinbruchs von Herrn Pferdemetz¬
ger Schonfeld  erschossen wurde, ist nicht auf die Wasenmeisterei
gekommen sondern wie Herr Schönfeld zu berichten bittet, in
beU fcf ? aaUcrt,° fa ' ^ ? Emschmeckeralso eine günstige Gelegen¬heit, da das Thier noch sehr jung war.

^ E ^ kprozedur gab , hatte sich wie folgt ab-
grsprelt . Walde traf er am 22. März eine 36 Jahre alte

war , um Holz zu sammeln . Er
machte sich gleich an die Frau heran , war derselben gefällig
und sttzte sich dann neben sie auf dem Rasen hin . Unqehö-
rrge Zumuthungen , welche er ihr dabei machte, wies sie mit
Entrüstung zurück. Kaum aber hatte er ihr eine schwere Last
Holz auf den Kopf heben helfen , da ging er aggressiv gegen sie

7"Berufung,  welche lediglich durch die Höhe der
Strafe begründet wurde , blieb erfolglos.

fcftferttfur.
* Die Vertheilung der Vulkane über die Erde ist der Gegen¬

stand einer interessanten farbigen Kartendarstellung in Heft 6 der
von uns wiederholt schon angekündigten eigenartigenKulturgeschich-
te, Weltall und Menschheit, in Verbindung mit hervorragenden
Fachmännern herausgegeben von Hans Kraemer (Deutsches Ber-
mgshaus Bong u. Co., Berlin und Leipzig — Preis pro Heft 60
Pfg .s Die gleich ihren Vorgängern glänzend ausgestattete neue
Lieferung enthält außerdem eine Fülle packender und zum theil ak¬
tueller Vulkanbilder, und endlich Bilder vom Krater des Mont
Pelee und Souffriere , sowie von der zerstörten Stadt St . Pierre
auf Martinique . Der zweite Theil der neuen Lieferung behandelt
die Erdbeben-Forschung vom Beginn der neuen Zeit bis zur Ge¬
genwart . Textlich und illustrativ entspricht auch der neu zur
Ausgabe gelangte Theil des Werkes den höchsten Anforderungen.
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Spredifacrt.

$ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwort^
Dem Uebsl an die Wurzel!

Jfo*  gestrigen Artikel unter obiger Spitzmarke ist nur M
| «PUt|irteit (gine Vertuschung von Vergehen ist nur verderblich,

Leute aufmerksam gemacht werden, können sie sich chl'
m Acht nehmen. Besonders aber werden manche Uebelthäter sich
ihren Streich doch noch überlegen, wenn sie wissen, daß die Em.
wohner gewarnt sind. Wenn man von Seiten der Behörden etwas
thim will so wäre es angezeigt, noch mehrere energische Schutz.
«Tri den innersten Theil der Stadt ) anzustellen. Das
Geld wäre sicher gut angewandt ! Ein Abonnent

Königliche Schauspiele.
Das König«. Thraker toteibt Ferien halber vom 30. Juni bis einfd&Itegrirfi

30. August geschlossen.  ^

Walhalla -Theater.
WW des Mrkktsrs Julius MM,

Telegramme und letzte üadiridifen.

Ln ' bei der Firma Lembach u. Schlei-
cĥ dahier beschäftigte I8iahrige Schlosser K. machte gestern Nach-

* na^ 5 k ^ em Leben durch Erhängen  ein Ende.
TmtMit ê gen Menschen zu diesem unseligen Vorhaben gedrängt
hat , lapt sich mit Bestimmtheit nicht sagen, doch soll es in fami¬
liären Streitigkeiten zu suchen sein. - Bei der gestrigen Verswi-
gerung von Platzen zur Aufstellung von Carousselen, Schaubuden
äloJLr . rr dem Wilhelmsplatz stattfindenden ersten
Mosbach er Markt  wurden K. 363 gelöst

Man meldet aus Essen a. b. R ., 7. Juli - Zu Slus-
schreitungen kam es gestern Abend in dem Etablissement Tivoli"
Eoppmber ^ Dort sollte ein Luftschiffer auffteigen Er ÄK-

sich aber , die Fahrt anzutreten, bevor er nicht die ihm vom Wirtb
garantirte Summe von 2000 M . erhalten habe. Da der Müth nickt

der Luftschiffer infolgedessen nicht aufsüeg bestürmte eine
nach Tausenden zahlende Volksmenge das Loka zertrümmerte M

uttb beirtolirte ba§ ocnue fönus
^xlos . Eine Anzahl Personen SS
Sükrt̂ erwachsene Schaden ist ganz bedeutend.

flu5 dem GerlchfsfaaL
5trakkainmer»5ihuiig vom 9. 3uli 1902.

S5cn Bock zum Gärtner gemacht.
Der Schuhmacher Peter Schmelzeisen von hier und die 74

Jahre alte Arbeiterin PHUippine F. wohnten stü̂ r zusammen
in einem Hause an der Feldstraße. Die F . war ziemlich während
des ganzen Tages abwesend. Wenn sie morgens in aller
-- > »i- X. » - -- ,i. dm Sch« ." , " JSsfl
m mf?eSfefir finÄ " ' fte i6r boIIeS  Vertrauen schenkte. Leider

ll sie sehr bald schon inne geworden sein, daß der Mann dieses
^ or̂ -rx r ' -̂ i würdig war . Es wurden von ihr ein Kleidunas
aus ^ bem- altberlt"ermißt , und als sie der Sache
Düb Di?ŝ ? att^ °' wlcki ^ ^ angeblich Schmelzeisen als den

§ »-.HM » L'L ?.L"SL
Sachen packetweffe aus dem Hause geschafft. Einmal wurde der
brockt Beauftragten der Armenverwaltung Kohlen qe-
Rriuoer ^ ^ ck̂ ^ ^ dabei zugegen. Er nahm, ohne daß der
S ^ den geringsten Widerspruch erhoben hätte vor
dessen Augen einfach einen Eimer Kohlen weg und versvrack' ihm
em Quantum Schnaps , sofern er reinen Mund halte Sch ist heute
wegen einfachen und Einbruchs -Diebstahls zur Rechenschaft ae
zogen. Er leugnet alles, selbst soweit feMebt &
n £ “ ? • w ». w » ,trsr
m ^ em  m an Ort und Stelle zurückgelassen hatte'
rt-^ s^ ^ htshof erachtete ihn auch nur in einem Falle des Dieb-
ü ,S Ä - ® * *"•"*”*im“*

Ein roher Ueberfüll.
bar krühen Morgen des 10. November
bor . Js wahrend , aus emem Wirthshaus auf dem Nochhau-
stwege begriffen , 2 Arbeiter , darunter ein solcher Namens
Karl Offermanns , die mittlere Schwalbacherstraste passirten
geuzten ihren Pfad zwei andere junge Leute , von denen der
Eme ohne Weiteres auf O . einschlug und auch dann noch
S 6™ ^ ° bEeß als dieser blutüberströmt zur Erde siel.

stellte sich spater heraus , daß dem Mißhandelten 2 e- heb>
liche Kopfwunden (Messerstiche) in der Schläfe -Gogend
b̂ Sebracht worden waren . Man schasste ihn alsbald ins
staöüsche Krankenhaus , wo er elf Tage bis zur Heilung sei-
«er Blessuren verbleiben mußte . Der Messerheld soll der
Nicht weniger als fünf Mal wegen vorsätzlicher Körperverletz-
ung bereits vorbestrafte 26 Jahre alte Schreinergeselle
August Altenhofen von Wingsbach sein, welcher heute deswe-

Gericht citirt ist, jedoch jede seinerseitige Thäterschaft
rn Abrede stellt . Der Gerichtshof erachtet ihn für überführt
und nimmt ihn in ein Jahr Gefängniß , ordnet auch wegen
Fluchtverdachts seine alsbaldige Abführung in Untersuch¬
ungshaft an.

THStliche Beleiöiqiing.
Der Maurergeselle Christian Müller von Niedern-

st a u s e n ist wegen thätlicher Beleidigung vom Kgl . Schöf¬
fengericht zu Idstein mit 1 Monat Gefängniß bestraft wor-
den , und er kann von Glück sagen , daß es bei dieser Strafe
geblieben ist. Denn seine That grenzte verzweifelt nahe an
ein nach dem Strafgesetzbuch schwer ahndbares Verb re-
che n . Nichtsdestoweniger hat er die Berufung gegen das
Schöffengerichtsurtheil angemeldet . Der Vorfall , welcher

Feuersfjriinfte

* Dtratzbnrg , 9. Juli . In Bischweiler wüthet seit heute
Dkorgen in dem Lagerhause der Jute -Spinnerei und Weberei
ein g r 0 ß e s S cha d e n f e u e r . Die vernichteten Bestände
an Rohmaterialien werden aus ca. eine halbe Million Mark
geschätzt. Eine Abtheilung der Straßburger Feuerwehr
weilt an der Brandstätte.

* Klage -,furth , 9. Juli . Der große Marktflecken Cot-
schach im Gailthale steht in F l a m m e n. Der halbe Ort ist
bereits niedergebrannt.

Lakinunglück.
* Wien , 9. Juli . Auf der Station Klausen der Möd-

litzer elektrischen Bahn entgleiste  infolge falscher Weichen¬
stellung zwei Züge , wobei zahlreiche Passagiere
verletzt  und ein Motorwagen zertrümmert wurde.

Die Krönung.
* London, 9. Juli . Angesichts der sich widersprechenden

Mittheilungen , welche von verschiedenen Blättern über das
wahrscheinliche Datum der K r ö n u n g s f e i e r gemacht
werden , will man als zuverlässig eine Notiz der Daily News
betrachten , in welcher versichert wird , daß die Krönung zwi-
scheu dem 14. und dem 21. August stattfinden soll.

esiamberlain.

London , 9. Juli . Das letzte Bulletin über Chamher-
lain berichtet , derselbe habe eine gute Nacht verbracht , seine
Genesung mache schnelle Fortschritte . Wenn keine Complika-
tionen eintreten , werde er heute in seine Wohnung gebracht.

Südafrika.

* London , 9. Juli . Die ständige englische Garnison
welche in Südafrika verbleiben wird , soll 50 000 Mann der
verschiedensten Waffengattungen umfassen . Ferner soll durch
alle Mittel die Ansiedelung von Reservisten und verabschiede¬
ten Soldaten in dem annektirten Gebiete gefördert werden,
damit , falls dies nothwendig werden sollte, sofort eine all¬
gemeine Mobilmachung erfolgen könne.

- . 9Ä ,Ii r-®enerQl Dewet  erhielt ein Ange-
bot von 250 Pfund Sterling pro Woche und steie Reise, wenn
wollte Ju ^ rctIten e*ne  Dorlesungs -Tourneö unternehmen

flgninaldo.
r , s 0,,^ on , 9 Juli . Wie aus Manila gemeldet wird,
hat der m Freiheit gesetzte frühere Jnsurgentenführer A g u -
inald 0 die Absicht, sich in Cadiz niederzulassen.

Erlöfchen der Pest.
Constantmopel , 9. Juli . Da keine weiteren Pcstfäl-

le vorgekommen sind, beschloß der oberste Sanitätsräth , die
Maßnahmen gegen die Reisenden auszuheben und den Schis-
fen reine Patente auszustellen . -

Beendeter Streik.
„ r t 'r ? -ß ruIi - Der Streik der Lohnkutscher ist Bel-
gelegt . Die Kutscher haben die Arbeit wieder ausgenommen.

Der panomakanal.

Eigenibiimcr des
Friedrich Wilhelmftädfifchen üfteafers

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original-Opi-retten und Bollet -Ensemble.

Donnerstag, den 10. Juli 19,12.
»j« durchaus « euer glänzender AuSstattuna

Zum l . Male.
Orpheus in der Unterwelt.

Operette in 4 Akten von Hecwr Cremieur. Musik von TacaueS
Aristeus(Pluto
Jupiter
Hans Stir,
Merkur
Orpheus .
Mars.
Neptun
MinoS
Arakus
Rbadainantus
Morpheus .
Pluius
Pan .
Saturn
Vulkan ,
Bachus
Hercules
Apvllo
Eiiridjce
Cupido .
Diana.
Aurora
Aeolus
Die öffentlich
Juno.
Ben»S
Minerva
Hebe ,
Thalia
Euterpe
Polymnia
Erato.
Pandora
Klio .
Urania
Vesta .
Iris .
Terpsichore
Erste )
Zweite
Dritte
Melpomene.
Kaliope .
Cerberus
Ein Lictor

he

i

Grazie

nung

8

Sicgmunü Steiner.
. Edmund Hanno.
> Theo Siegmund.
- Josef Conrads.
. Gustav Kaitan
■ Willy Pfeiffer.
. Fritz Deußen.
. Alfred Läntner.

Max Maricha.
Hermann Litt.
Adolf Gärtner.
Alfred Läulner.
Richard Probst.

. Felix Handtrag.
Erich Sterneck.
Franz Liesebrink.
Jacob Schachet.
Max Palm.
Jda Wilhelma,
Anni Calice.
Therese Terra.
Alma Scholz.
Alfr. Morfchhauser.
Emma Opel.
Rosa Huemer.
Jenny Door.
Selnia Wallis.
Helene Deutler.
Grete Bahn.
Louise Bartholdy.
Helene Liebe.
Trude KoslowSky.
Bertha S vulz.
Grete Kümmel.
Frida Heziak.
Lory Mayer.
Anny Lorenz.
Ella Rauch.
Valerie Ruth.
Amanda MaltbeuS.
Agnes Hoffmann.
Elisabelb Bruneck.
Tilli Wiitkvwsky.
Franz Jordan.
Carl Gericke.
Carl Deußen.

Ein Gerichtsdiener .
Götter, Göttinnen, Schäfer. Schäferinnen, Licioren, Geister'der Unterwelt.

Vier grotze Ballets
arranqirt vom Balletmeisicr Elemente Ma-rnnti«;

Prima-Ballerina Frl Marie»« ,, ™ ’ llktanzt von der

nach

1T , x ' «“ ' vsiaoinci yar veichlo en,
Sr 136 5" 11" 9 Vertrages mit Columbien

o toonQl̂ den Vereinigten Staaten große
Landstrecken längs des Panamakanals abgetreten  we?
den und die stete Durchfahrt durch den Kanal gewährt wird.

Vesthluß wurde gefaßt , um jeder Eventualität infolge
Knnn Im  Lande vorzubeugen . Dem

greß soll die Vorlage im September unterbreitet werden.
^ Der fluHfand in Columbien.

r,* 9- Einer Meldung aus Panama zu.
' ^ d-,elt die dortige Regierung ein Telegramm aus Bo-

aleit 'it^ » wird , daß mehrere Generale in Be-
§ ^ ung des einflußreichen liberalen Führers Marin ihre

l “o? 9- " " geboten  haben , nachdem ihnen
General Dostaca ^ sckr" ^ - ®"rQntien  gewährleistet wurden.

irl^ Ur$ eme  Druppe liberaler Aufständischer
ständig Menoz , wobei über 2000 Auf-
ständische getodtet und verwundet wurden.

Nach dem 1. Akte IS Minuten, nach demü. Akte 15 Minuten
L - ^ 3- Akte ljj Minuten Pause
Sammtliche Dekorationen neu aus dem Atelier .
Herrn Hartwig. Die neuen Costüme H°f-bealermalerS
mann, angffertigt im Atelier des Theater/ ^ H"rn Fritz.

Anfang8 Uhr.

l6lofi ' s' k4s>!ii86b6D OourZbffk ' iebt
äsr Fpankfuptep und Berllnep ISöpae

m mitgetheilt von der 1
Wiesbadener Bank.

-- S' Bi-Iemid & Süiim» Wphci.o.ono» s *

Oester . Credit-Actien .
Diseonto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft’Dresdner Bank
Deutsche Bank .
Dannstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . ,
Hibernia . . ,
Gelsenkirchener ,
Bochumer , ,
Laurahütte .

Tendenz : unverändert . '

Frankfurter | Berliner
Aufangs -Conrse
vom 9. Juli 1902
210.70
184.90
156.50
145.—
208.70

149.30
17.10

169.30
171.50
169.—

198.50

211 .—
184.80
155.76
144.50
208.75
137.50
149.10

17 25
169.30
171.50
169.40
190—
198.50

ket astibabenn 3Mt 83a«ftaIt

* .««» Th .« «„b S - I-E ■ inV li . ! ? r" ' , ShÄ l SWresbaben.

Bienen -Honia.
foornntrvf. _ . (gorontirt rein)

be§ Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

C. Machenhrimer, Rhemstraße' ^ ' "brich b«t Hof. Sanditor
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Amtlicher Theii.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadrveroroneten werden aus

Freitag , den 11. Juli I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.

1 . Amtseinführung und Verpflichtung des Herrn Bei¬
geordneten Dr . Scholz.

2.  Anfrage des Stadtverordneten Weygandt:
»Aus welchen Gründen ist bis jetzt die Durchführung
der Weinbergstraße nicht erfolgt und wie beabsichtigt
der Magistrat in dieser Beziehung vorzugehen ?“

3 . Antrag auf Bewilligung von 1200 M . für eine
Ventilationseinrichtung im Bürgcrsaal und im Wahlsaal des
Rathhauses . Ber . B .-B.

4 . Desgl . 7100 M . zur Ausführung von Friedhofs-
erwciterungs -Arbeiten . Ber . B .-A.

5 . ^ Fluchtlinienplan für einen Trepvcnweg auf der
Nordostseite der Schützenstraße . Ber . B .-A.

6 . Desgl . für das von Knoop 'sche Terrain zwischen
Dierstadter - und Gustav -Frehtagstraße . Ber . B .-A.

7 . Antrag der Stadtverordneten Hartmann und Schroe-
der auf Nachbewilligung von 1000 M . zu Reisestipendien für
Handwerker zum Besuche der Düsseldorfer Ausstellung . Ber
F .-A.

8 . Erwerbung eines Grundstücks zur Vergrößerung des
Schulhofes der Stistschule . Ber . F .-A.

9 . Erwerbung eines Grundstücks an der Emserstraße.
Ber . F .-A.

10 . Desgl . an der Blücherstraße . Ber . F .-A.
11 . Desgl . im Distrikt „ Hinter dem Ochsenstall " . Der.

F .-A.

12 . Veräußerung eines städtischen Baugrundstücks Ecke
Humboldt - und Beethovenstraße . Ber . F .-A.

13 . Ergänzung der Leihhaus -Deputation und des Or¬
ganisations -Ausschusses infolge Austritts des Stadtverordneten
Dr . Scholz . Ber . W .-A.

14 . Neuwahl von Sachverständigen zur Abschätzung von
Flurschäden bei Militärübungen . Ber . W .-A.

15 . Vorlage der Staütrechnung für das Etatsjahr
1900 zur Prüfung und Feststellung.

16 . Desgl . eines Vertrags über Regelung der Eigen¬
thumsverhältnisse des Brühbrunneitablaufs.

17 . Antrag betr . käufliche Erwerbung eines Grund¬
stücks an der Weißcnburgftraße.

18 . Abänderung des Entwurfs einer neuen Gehalts¬
ordnung für die an den städtischen Mittelschulen angestellten
Lehrer uud Lehrerinnen.

19 . Neuerrichtung der Dienststelle eines Stellvertreters
des Branddirektors und Anhörung der Stadtverordneten-
Versammlung über die Besetzung der Stelle.

20 . Mittheilung des Magistrats betr . die Straßen¬
bahnlinie durch die Mainzcrstraße.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1902.

Der Vorsitzende
_ _ber Stadtverordneten Versammlnug

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der Emserstraße und der

Philippsbergstraße , No . 9180 des Lagerbuchs , soll der auf
dem Plane mit rvther Farbe arP -legte Theil von A —B
^ " gezogen werden.

. Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
)ur öffentlichen Kenntniff gebracht , daß Einwendungen hier-
gegen innerhalb einer mit dem 12 . d. Mts . beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen , oder im Rathhause , Zimmer No . 51 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ 6 _ _ In Bertr . : Körner.

Die von der Stadtgemcinde beabsichligtc Eiulhettung
°cr wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain

Bedingungen liegt im Rathhans , Zimmer No . 35,
»ur Einsicht offen . Copieen der Pläne und Bedingungen sind
«rgen Zahlung von l Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Einthcilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen . ^ 149

Wiesbaden , den 3 . Juli 1902 . j
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca . 3000 cdm Bruchsteinen , sogen.

Basaltkrotzen , zum Zerkleinern zu Decksteinen soll vergeben
werden . Die Anlieferung von nur vorzüglichem Material
hat nach diesseitiger Bestellung etwa in der Zeit vom Sep¬
tember l . Js . bis März k. Js . zu geschehen . Die Mengen
werden nach erfolgtem Äufsetzen von hier festgesetzt und nur
diele werden der Abrechnung zu Grunde gelegt.

Angebote sind pro 6bm frei Waggon hier bis zum
20 . Juli er . dahier einzureichen.
8328 _ Stadtbauamt , Abtlieilung für Str aßenbau.

Bekanntmachung.
Montag den 21 . Juli er . und event . die

folgenden Dage , Vormittags 9 uud Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schu lgasse ), hier die dem städtischen Leihhause
bis zum 13 . Juni 1802 einichliestlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 17 . Jult er . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —0 Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, ' dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder »mgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . d. Mts ., ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

8243 _ Die Leihhaus -Deputation.

Städt . VoLkskrndergarten
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden iin Rathhanse , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , entgegengeuommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

_ _ _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung von 50 Stück dreifüßigen Alleebänken
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststundcn im Rathhause Zimmer
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift "Str . A . 708"
versehene Angebote sind bis Samstag , den 18 . Jnli
1» 02 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtiat.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

^ Wiesbaden , dm 3 . Juli 1902.
8075 _ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl ' schen

Hauses an der Aarstraße No . 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden auf dem Bureau für
Gcbäudeunterhaltung , Friedrichftraße 15 , Zimmer No . 1,
und zwar bis zum 19 . Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 8 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgcschriebenen und ausgfüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Ent - und Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter -Schwarzenberg " sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 75a , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No . 57 , gegen Bezahlung oder beftellgeldfreie Einsendung
von 1 M . 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sanrftag , den 26 . Juli 1802,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die nnt dem vorgeschriebenen und auögefüllteN

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsjrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1902.

8365 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstrichs von Schulbänken

Lehrer -Tischen , nebst Schränken in den Schulen Schul¬
berg No . 10 u . 12 hiersclbst , soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienftstunden auf dem BüreoU für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
und zwar bis zum 12 . Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U - 8 Oeff -"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1802,
Vormittags 11 Uh «,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt M DßPWM hetz

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchMmttt und kusgefWru
Verdingungsformular eingereichkm ÄMbM WkMik beM?
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902.

8264 Stadtbauamk , Abth .- sük HMänr

Bureau für GMMiMrhMjug ..

Verdingnnst«
Die Ausführung von TünchekS üttd UüsMkicher-

arbeiten während der Svmmcrstri-n ItzW st, heü Nach¬
stehenden städt . Schulen und zwar;

a ) der Oberrealschule i. d. Oranienstraße , 8öbs T>
b ) „ Schule an der Lehrstrapö , ,,
c ) „ „ „ „ R Heinstraße , fl III,
6 ) „ „ „ „ Bleichsiraße u , GchMeog lg,

Loos IV>
e) „ „ „ „ Schulberg 12 und

straße, Zoos V,
f) „ „ am  Blücherplatz, Gewerbeschule Mfv

straße u . Clarenthal , Loos Vl,
g ) ,, Mittelschule an der Luisenstraße , Loos VH

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung berdungeü
werden.

Angebotsformulare und Verdingungen können wWM
der Vormittagsdienftstunden auf dem Bureau für Gebäude
Unterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1, gMll
Baarzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 1 Mk,
und zwar bis zum 14 . Juli 1902 bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ W , U 10
Oeff . Lovs I — VII " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Jnli 1902,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in GegMwSdk

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgßfüllteck

Berdingungsformular eingcreichten Angebote werden lwrück^
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902.

8263 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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Bekanntmachung.

Die am SV. Juni d. Js . im District Kloster¬
bruch abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt
worden und wird das ersteigerte Gras zur Einerntung hier¬
mit überwiesen.

Die Tteigpreise müssen innerhalb drei Tagen
zur Stadthanptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 9. Jull 1902.
8395 Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 ttyr ab,
wird da» bei der Untersuchung »nnderwcrthlg befundene Fleisch

einer Kuh zu SS Psg.
d«» Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft . An Wiedcrverkäufer (Flelschhllndler , Metzger , Wurst-
bereiter und Wirlhe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 8394

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
Fremden-Verzeichniss

vom 9. Juli 1962 (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Lauggasse W
Fürst von Sayn-Wittgenstein w. Bed,, Berleburg — Gieseeke,

m. Fr,, Kiel — Borehers nr, Fr, Kiel — Hermmins , Bei 'in >—
Drescher, Hanau — Joutz , Darmstadt

Bahnhof - Hotel , Kheinstrssse 23,
Clairmoat , Legeberg — Fries, Kasehau — Flieh »n. Fr ., Wien

— Möller m. Fam., Kiel — Edelmann, Neustadt

Hotel Biemer, Sonnenbergerstrasse11.
ßtrasburger , Fr ., Bonn — Strasburger , Bonn — Mertens,

Michelbach

Hotel Bender,  Häfnergasee IQ.
Jesehke , Bielefeld — Fellenz, Coclicm— Fellenz, Fr!,, Cochem

— Peters , Glogau — Zimmer, Cochem — Corlens, Fr )., Hamburg
— Held, Frl ., Heringen — König, Gau Algesheim — Piskorsy,
Weimar .

Luftkurort Bahnholz.
Etz, Wheeling — Ehrlich m. Fr ., Chicago — Munzinger, Fr .,

New-York — Munzingor, Frl ., New-York — d’Alinge, Fr ., Pe¬
tersburg — von Mensohikoff, Fr ., Petersburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Dörfler, Amborg — Petersen , m. Fr., Niederschlema — Micha¬

elis m. Fr ., Niederschlema — Priemer, Frl ., Grimma

Schwarzer Bock,  Kranzplatz , 12.
Riess, Fr , Mühlhausen — Barth m. Töcht., Reval — Wasi-

lewskaja , Fr , Chorol — Brosien, Fr ., Mannheim — Schleswig jun.,
Berlin — Lambert , Frl ., Berlin — Gericke, m. Fr, Gr.-Lichterfelde
— Schmidt, Fr, Hamburg — Levy, Fürth — van Lee m. Fr ., Am¬
sterdam

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Yolz, Fr , Eich — Mälm, Landau — Gross, Saalfeld

Braubach,  Saalgasse 34.
Hasenritter , Völklingen

Goldener Brunnen,  Langgasse 34.
Steinbrück , Friemar — Wolf, Fr ., Leipzig — Wolf, Frl ., Leip¬

zig — Sohulze, Zerbst

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
, Levithan , Moskau — Diesterweg, Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Sennlauh, Weilburg — Lange, Halle — Dölitzseher, Gera —

Haas m. Fr ., Wermelskirchen — Levy, Köln — Horn, Fr m Tocht,
Köln — Scharrer , Stein — Freidel, Frankfurt — Jäger , Ueber-
lingen

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Rieler m Fr ., u . Mutter , Danzig — Blumenthal . Homburg —

Anthony m. Fam., Altona — Rosmann m. Fr , Breda — Hochscheid
Miilheim — Homburger , Giessen — Silbergleit, Berlin — Behrendt,
•Stettin

E n g el, Kranzplatz 6.
Lüdemann m Fr .. Dresden — Neumann. Fr ., Berlin — Neu¬

mann, Berlin — von Ranuszewicz. Fr .. Petersburg — von Ramis-
zewicz, Frl ., Petersburg — van Beek. Rotterdam — Deelder. Frl .,
Rotterdam — Jung , Fr ., Bingen — Forselius, Abö — Schirmeister,
Treptow

Englischer Hof.  Kranzpla +z 11.
Martin , Bourget — Fuhrmann , Breslau — Stein m. Fr .. Brook¬

lyn •

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schering, Gerolstein — Dürre, m. Fr .. Gera — Bahr m. Fr .,

Berlin — Neumann, Stettin — Lottow , Stettin — Abele m. Fr .,
Offenburg — Ecker, Marggrabowa

Kaisarhof (Augusta -Victoria -Bad), Frankfurterstrasse 17.
Graf Normann-Lhrenfels m Fr . u. Bed., Valpo — Zude, Coium-

bus — Pfaff , Frl ., Columbua — Marx, Fr , Küsteiu — Popo ui. Fr .,
New-York — Schoveriir.g in. Fam, New-York

K a r p f e n,Delaspeestrasse 4.
Schnitz, Bochum — Berger m Fr ., Köln — Mertens , Eislehen

— Werner , Breslau — Jeshm, München — Schulze, Nürnberg

Goldene Kette,  Langgasse 51-53. «
Staad , Niedermaschel — Fader, Fr ., Horst — Zörb, Fr , Frank¬

furt — Schuck, Windesheim —- Asetz, Griedel

Kölnischer Hof,  kleine Burgstrasse.
Dentler , Fr ., Nürnberg — Dentler , 2 Frl ., Nürnberg — Star-

gardt , Fr ., Schwerin — Stargardt , Frl ., Schwerin — Telaemeyer,
Fr , Osehersleben — Telsemeyer, Frl ., Oscliersleben

Kranz,  Langgasse 50.
Silberborth , Berlin — Wriggers, Hanau

Goldenes Kreuz,  Spiegelgaase 10.
Kemmerling, Frankfurt — Alledahn, Berlin — Wagner , Gta-

denthal

Kronprinz,  Taunusstrasse 48.
Grünebaum m. Fam., Hofsteten — Grünebaum m. Fr ., Hof¬

stetten — Reis, Hofstetten •— Nathan , Zorn — Reis, Freuden«
berg —Reis, Fr , Frankfurt — Reis, Hersfeld — Victor , Dessau -—
Adler, Fr . m. Sohn, Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostrass * /
Wagner , Holzhausen •— Wagner, Fr ., Holzhausen — Ries, Ke¬

mel — Ruhrhatz , Möhringen

Metropole A Monopol,  Wilhelmstrasse 6 8.
Roeper, Fr . in. Tocht., Amsterdam — Müller, Kaiserukutern

— Binroth , Insterburg — Fromme, Kassel — Beckmann, Usingen
— Schöne, Gleiwitz — Engel, Riga

Minerva,  kleine Wilhelmstrasse 1—I.
Perubont m. Fr ., Ludwigshafen Kolffes, New-York ■—■Sitge,

Marburg — Mottern , Chicago —

Hotel Nassau (Nassauer Hof ), Kaiser Friedrichplata 3.
Berg, Riga — Tack, Burg — Bola Billitz, m. Fr,, Ungern —

Schlaeger, Fr . m. Fam u Bed, Budapest — Sulzberger, Bruchsal

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ), Ncrothal \ 8.
Schwennicke, Berlin —

Nonnen hof,  Kirebgasso 39-41,
Menzel, Haina —- Schneider m Fr ., Würzburg — Fiok, Würz¬

burg — Lausen , Köln — Glintzer, Wasonburg —- Wilke, Frankfurt
— Maier, Stuttgart — Wiegand, Ravensburg — Mai, Frankfurt
— Müller, Frankfurt — Fröhlich in. Fr ., Kassel — Fuchs, Rem¬
scheid

Or a n i e n, Bierstadterstrasso 2.
Randebroek , m. Fr. u. Bed, Scheveningen —

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Burmeister , Stettin — Braune, Fr , Üross-Oerner — Braun*,

Frl , Gross.Oerner

Petersburg,  Museumstrasse 3.
Bahr m. Fr ., Petersburg

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Stoffregen, Chemnitz — Brauser , Koblenz — Langguth,

Mannheim — Ritter , Mainz

Promenade - Hotel,  Wilhelmstrasse 24.
Clostermann, Fr . m. Tocht., Köln — Henseh, Aachen

Quisisana,  Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6 u. 11.
von Pelzer-Berensberg m Bed, Kerkrade — von Hohenhal,

Hohenprissnitz
Reichspost,  Nicolasstrasse 16.

Kopf m. Fr ., Calw — von Seineker, Frl ., Stuttgart — Kopf
Düsseldorf — Berlin, Frl , Amerika — Honnv. Fr Amerika —
Morgenstern , Chemnitz — Pauly m. Mutter , Bremerhaven — We¬
nig, Dresden — Müller, Kassel

Rhein -Hotel,  Rheinstrasse 10.
Bamberg m. Fr ., Weissenfels — Schulte m. Fr , Rüdesheim —

Whiteehead , Frl , England — Bauehwitz m Fr , Sangerhaueen —
Efflar m Fr ., Hildburghausen — Lange in. Tocht., Halle — Pa-
derstein , Berlin — Koser m Fr, Berlin — Mansser, Godesberg

Ritters Hotel und Pension,  Taunusstrasse 45,
Oberll, Speier —

Rose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
Surtees , Frl , Duxham — Busine, Mons — Halbruy , Fr ., Mona

— Heuss, Moskau

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Andernach m Fr, Soest — Wertheimer , Chemnitz — Bier,

Köln — Klein, Köln — Kirsch, Gemünd Rocker We.klingen —
Braun , Fr , Hoyerswerde — Herke, Frl ., Mainz — Dö.'sam, Fr .,
Mainz

Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Heilmann m. Fam., Berlin — Sonnenfeld m. Fr , Berlin — Rol¬

ling m Fam, Zerbst — Krämer , Dortmund — Senst , m Fam, Dil-
lenburg — Biscboff, Fr ., Gera — Horwitz , Berlin — M Ile , Fr .,
Frankfurt — Bussard, Köln

Taunus,Hotel,  Rheinstrasse 19.
Pence, Frl ., New-York — Meyer m. Fr ., Schöueburg — Langen,

m Fr, Falkenstein — Mohr, Fr m Tocht, Bonn — von Stierenberg,
Fr , Köln — Weidinger, Frl ., Berlin — Lohnes, Königsberg —
Reinhardt m. Fr ., Charlottenburg — Roaek, Chat■•otteoburg —
Hilbert m Fr ., Hamburg — Koepp, Fr in. Tocht ., Rasteub .ug —
Reinhard , Frl , Kassel — de Raun, Bruges — Müller, tippeln —
Joaris , Bruges — Heskemann m Fr ., Homburg — Gonnerniann
m. Fr ., Bebra — Dielemann, Middelburg — Nobele, Helmers —
de Wreede m Fr ., Hilleyom — Verkonzen, m Fr , Rotterdam —
Staudinger , Stuttgart — Graf von ICreutz, m Sohn, Petersburg —
Reinecke, Fr ., Louisville — Tillmanns, Düsseldorf — von Kaara,
Kopenhagen — Spangenberg, Breslau — Struvy , m. Fr ., Go-Iar
— Barentz , m. Fr ., Neubrandenburg — Regensburg m. Fr , Amster¬
dam — Streitwolf , Süd-Westafrika

Union,  Neugasse 7.
Schützler, Hanau Rudel, m Fr., Berlin — Münster . Fr!.. Frank¬

furt

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
von Schlözer, Russland — Lockwood, Kopenhagen — von-

Krutschenbaeh , Kolberg — Lambert , 2 Frl ., New-York — Will-
son, New-York —- Willson, Fr .. New/York — Willson, New-York
— Cool, Fr ., New-York — Smith, Frl ., New-York — Wright,
New-York — Wright , Fr , New-York — Wright , New-York , —•*
Wright , Frl ., New-York — Wright , New-York — Myers, New-
York — Dombrö, New-York — Eibenschütz, Budapest — Lund-
sten , Frl ., Malmö — Lundsten , Malmö — Walker , Glsasgow

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Zackermuler , Würzburg — Albrecht , Langen-Schwalbach —

Schröder m. Fr ., Sanderieh — Graff, Köln — Grosser, Weilmünster
— Simon, Manchester — Schaffer, Schönfeld — Spütz, Schöneberg
— Cohn, m Fr ., Neumarkt — Schwelle, Bremen — Hausen , Bre¬
merhaven

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Peters , Glogau — Körner , Wehen — Remy, Selters — Theis,

Gladenbach

Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.
Scheidt, Giessen — Kraft , Edlem — Möste, Edlem — Ben¬

ninghofen, Fr ., Berlin »

Donnerstag , den 10 . Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kociibr annen - An läge
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voort.

1. Choral ; „Was Gott thut , das ist wohlgethan
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“ .
3. Cavatine aus „Lucia “ .
4. O wonnevolle Frühlingszeit , Walzer .
5. Ein Aibumblatt . . . . . .
6. Im Wald und auf der ’Haide, Jagdfantäsie
7. Verbrüderungs -Marsch . . . .

Lecocq.
Donizetti.
P . Kraft.
R. Wagner.
Zikoff.
Job . Strauss

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurort »he
unter Leitung seines Kapellmeisters des König!.

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

1. „Flott durch die Welf *, Marsch
2. Ouvertüre über den Dessauer Marsch
3. Kamarinskaja , Capriccio über zwei russische

Volksmelodien . . . . .
4. „In’s Centrum “, Walzer . , ,
5. Cavatine aus „Lucia “ . . . .

Harfe -8oIo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“ .
7. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
8. I . ungarische Rbao °odie . . . .

sters
Musikdirektors

Arth . Schwarz.
. Fr . Schneider

. Glinka.
. Job. Strauss.
. Donizetti.

Boieldieu.

T.iszt.

Grüner Wald,  Marktstrasse.
Dreyer , Hannover — Emden, Hamburg — Naumann, Ilmenau

Bemauer , Mannheim — Schreiner, Köln — Hüber, Karlsruhe —
Stern, Stuttgart — Müller, Koblenz — Kost , Köln — Engel,
hardt , Hamburg — Kölle, Hamburg — Poinolit , München —
Kraft , Würzen — Plaut , Darmstadt — Jabel , Darmstadt — Oel,
mann , Düsseldorf — Schwarz, m. Fr., Düsseldorf — Eisenstein,
Berlin — Plücker , Kripp — Levy, Obernhansen — Barlet , Bam¬
berg — Simons, Haag — Hollender, Krefeld — Meyer, St. Goars¬
hausen — Herzfeld, Amerika

Happel,  Schillerplatz 4.
Batz m. Fr ., Berlin — Seilert , Breslau — Baer, Posen —

Stahl , Frl ., Nürnberg — Hanke , Wien — Janssen m. Fr ., Hamburg
— Mohr m. Tocht ., Dresden — Winter m Bruder, Düsseldorf —
Griebel, Karlsruhe

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
Campbell, m. Fr ., London — v Henneberg, Fr., Warschau

Kaiser Friedrich,  Nerostrasse 35-37.
Luis, FrL, Frankfurt

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 40 u. 42.
Fraenkel m Fr ., Berlin — v. Scherr Thoss m. Fam., Breslau —

Friedrichs , Paris — Hoelsch, Dieuza - •>

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Wille, Fr ., Neuhaldensleben — Schäfer, Frankfurt — Depker,

Halberstadt — Jürgens , Frl ., Magdeburg — Hersing, Frl ., Braun¬
schweig — Dieckmann, Berlin

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Böhnke m Fam., Petersburg — Grans, Frl ., Petersburg —

Hoering, Fr ., Stuttgart

Savoy,Hotel,  Bärenstrasse 3.
Goldsehmidt m Fam., Fürfeld — Blumenthal , Altona —

Hirschberg , Riga

Schützenhof,  Schützenhofstrasse 4.
Heuser , Meerane — Sattler , Meerane — Flotbo m Fam .,

Mengeringhausen — Wendegass, Berlin — Schöneberg, Gevelsberg
— Geissler, Passau — Chelius, Ebsdorf — Röhricht , Lissa

Schwan,  Kochbrunnenplatz 1.
Schauman, Wasa — Schaumann, Frl ., Wasa

Schweinsberg,  Rheinbahnstrasse 5.
I^ hmann m. Fr ., Düsseldorf — Saudskron, Frl , Hattingen —-
Breumeister , Theiten — Brethiot , Paris — Keusch, Cassol —
Schirmer. Düsseldorf — Jakob , Giessen — Hof, Limburg — Hun¬
den, Düsseldorf — Weissentbor, m Fr.. Köln — Sohn m. IY„ Köln

1. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremd
2. Elegie . . . .
3. Brünetten -Walzer . . . .
4. Variationen über ein slavisoheS Lied aus den

Ballet „Coppelia“ . . . .
5. III . Finale aus „Der Freischütz“
6. Fest -Ouverture . . . . . j
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied“
8. Kriegsmarsch aus „Eienzi “ . ,

Mendelssohn.
Moniuszko.
Ganne.

Delibes,
Weber.
Raff.
Lortzing.
Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 12. Juli 1902 , 8>/2 Uhr Abends, findet:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurtremden , welche Jahres - oder Saison-
harten und diejenigen hlesigren Einwohner , welche AI>oH-
nemeiitskarten zum Kurhause gelöst haben , ergebenst eln-
ge laden

Eintrittspreis für Nicht - Inhaber solcher Karten
4 Hark.

. Tageskarte « , sowie eine Beikarte für minder-
j ähr i g e 8 öhn  e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.

W " Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weise®
Binde ).

Städtische Kur«Verwaltung!



SgieSitbtseT Senerak -Nnzetger.
I

für Wöchnerinnen u. Kinder

in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

Michelsbera 23,
Ecke Schivalbacherstraße

Telefon

'ÄiWGM- W4.*W'

10. Juli 1902. Nr. 158. 17. IüSrgn»

Todes-An?kige.
Berwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mittbeiluug, daß es Gatt, dem Allmächtige», gefallen dat,
meine liebe Frau, unser gute Mutter, Tochter u.Schwieger»
tochter

Frau

Anna Selle,
geb. Kecker,

von langem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Kelle, nebst Kinder.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Ubr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes auS statt. 8371

, :£.v -V'Ä,y».vwv -., "3 ' •. •*..sc*Ir ■-fi}-"<«.-V » 7

Karg-Magaffn
Carl Mo §s bacls 5 NedeMe 36.

Großes Lager jeder Art
Holz- u. Metallsärge , sowie compl.Ausstattungen.

Sämmtliche Lieserungcn zu reell billigen Preisen. 1650

Miesbastmer Kttrckiglmgs-Institut
von

Bau,
gegr. 1866,

mpfiehlt bei eintretendenTrauerfallen sein großeŝ Lager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art»

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausslattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sterbesall genügt Ansrage oder Besiellimq
Bleichstraß- 19. _ 1340

Mobiliar-
Verttsigsrung.

Infolge Wegzugs versteigere ich im Aufträge am
Feeitag , den »l . Juli er , Morgens »VeNach¬
mittags LVr Uhr anfangend, in meinem Versteigerungs¬
saale

7 Schwalbacherstraße7
nachver?,cichnetes gut erhaltene Mobiliar , als:

Nustb. - Schlafzimmer -Einrichtung , 2 voll«
Nuüb .-Betten , Waschtoilette und Nachttische,
mit Marmor . Nutzbar, «, - Büffet , Ausziehtisch
und Stühle , Verticow , Kamceltascheu Divan
mit Paneel , Salon - IKarnitnren, einzelne
Sophas , Trümeaux -, Ständer - und andere
Spiegel, div. Tische und Stühle , Kleiderschränke, Kom¬
moden, Consolen, Ständer - und Hängelampen, ztvei-
thür . Kaffeuschrank, Pianiuo . Nähmaschine,
Regulator , Teppiche, -Linoleum, Gardinen, Nippsachen,
Bilder, 2 Gasöfen , 1 EicheuHerrenschreib-
tisch mit Sessel und dazn pass Bücher¬
schrank. lackirte und eiserne Gesinde- und Kinder¬
betten, vollst. Küchen -Einrichtnng » Glas , lporzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 8390

Willi . Mclfrich,
Auctiouator « Taxator _

WmMsallg-Dttkis„Asm".
Sonntag , den IS Juli , von Nachmittags » Uhr

ab (bei günstiger Witterung) :

pfrs Zsmcrfkst
auf dm lutüflab(Prikt Atzkldkig).
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde unseres Vereins, so¬

wie ein verehrlicheS Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein.
Für Unterhaltung (Musik- und Gesangsvorträge, Kinderspielerc.),

sowie für vorzügliche Speisen und Getränke ( Germanin -idirr ) ist
bestens Sorge getragen.

Der Vorstand

„Hotel Schwan“
mit altdeutscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , "TW ® JIAIfl. «W Liebfrauenplatz.— — Heu penowirt ! - --
’ferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus

Seit März wieder im Selbstbetrieb.
108 Hochachtungsvoll Ueh . Schaedler.

BHBBSBE
(V|

Geschäfts -Eröffnung . $
Dem v-rebrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß. daß ich die »
Rellauration "
und Zaalbau „ LN AUjkl f

in Biebrich-MoSbach ~
am1. Juli käuflich übernommen bade. * *»

Hatte meine vorzügl. Biere, ff. Weine und gute Kucke^
bestens empfohlen. - »

Hochachtcnd «
Piao Reuter , langjähriger Oberkellner, p

Männerturnverem.
Sonntag , de» 13. Juli 1902:

Fmiliell-AWßüg
mit Musik

Akk Mldschsk» nadj Eppstein.
Abfahrt: 12 Uhr Hess. Ludwigsbahn. Sonittagsbillet Eppstein.

Der Vorstand-
NB. Picknick in Wildsachse ». _8254

Wichtig für Kutscher und
Fuyrwerbsbefttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder.
Hufbürsten und Wagenschwümme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst _Marl Wittich,
Michelsverg 7, Ecke Gemeindcbadgästchen.

zgll Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.

Alte Kartoffeln
zu kaufen ges. Adressen bitte im
Gcneral-Anz. abznaeben. 8377

Für Ziegeleien.
Mag. Streukohlenp. Ctr. 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P . Behsiegcl . Friedrichstr. 50.

stuulm Mgs
genommen auf d. Lande. Mädchen
bevorzugt.

Näheres Exped. 8378
/Qinc gut erpaiiene Beimelle mir
ko- Sprungrahmen und ein Nackt-
tisck zu verkaufen. 8383

Näh. Aerostr. 30, Part.

^ ^uuger sol. Manu (GeschäftS-
\5 mann) f. Stellung a. Kafstrcr
oder sonstigen Vertrauensposten.
Caution kann gestellt werden bis
5000 M. Gefl. Off. unter M. G.
8362 an die Exped. 8402

I . anst. M. erh. Kost u. Logis
Walramstr. 13, p._ 8393
tfveQcr , ca. 50 qm, vollst. neu
«■’*' renov., mit Gasbcleucht.» u.
Wasscranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, a>s Wein¬
keller oder Lagerräume Per sofort
zu verm. Näh. Nicoiasslr. 23, P.

8389

WillirlRSraßk 18,

8384

Etage, eine Wohnung,
I 6 Zimmer und Zubehör,

per 1. Okt. zu vermietheil.
Näh. Wiibelmstr. 22, 1 links,
v. 9—1 Uhr. 8405

Kinderwagen, vernickelt, G ummS
räder, wie neu. 2 sch. Jaqucti-

u. Westen(mitll. Fig.) b. z. verk.
Adelheidstr. 35, Gth. P . 8374
Ein leicht. Handkarren
u. Stoßkarren zu verk. Btücher.
straße 6. St . Philips Kaiser. 8376

Fraukenstr. 1v, 2 l-,
rdl. möbt. Zimmer m. 2 Betten
zu vermiethen._ 8379

Bleichstraße 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten) zu ver-
mietden._ 8385
tCin altes, gutgehend Spezerei-
^ geschäft sofort oder später zu
vermietden. Waarenbefland ist bei
der Uebcrgabe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Adlerstr. 32. 8388

BLeichstr. 15a 9
3. sl ., ein möbt. Zimmer zu vcr-
micthen. 8382

Ss Apssiwein
per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabenstr. 30. 8398

r8Pi.Pr.Al>i!lmii.Al.,
15 „ Ltr.-Fl. Soda-Waffer,
8 „ Flasche Soda-Waffer,
7 „ Stück Citrane

offerirt Altstadt -Eonsum
8397 31 Metzgergasse 31.
dsn ordentt. Pers. a. gleich hübsche

Maus, zu vermiethen Keller¬
straße 22. 1._8403

Rheinstr» 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part._ 8404
qj*'Urtitifle Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraße3, Laden. 7241

Restaurant
„Zum goldenen Ross “,

Goldgasse 7.
Spsciai-Ausschank von:

^echt Grätzei * Bier , Reichelbräu
Kuimbach , Exportbier der Süainzer

Actien «Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.

Gue Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

Biehbesitzer,
die noch keinen Versuch mit dem

berühmte« LVrrezener Restit.-Fluid,mr  Huffett ~m
und den 8392

Fretz- und Mastprrlveru
aus der Engel -Drogerie , Wriezeu

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den Verkaufsstellen für Wiesbaden bei
Backe &  JEsklony und Otto Sichert.

Heeren wein ©!
Hcidelbeer-, Erdbecr-, Himdeer-, Stachelbeer-, Johnnnis-
deerweine empfiehlt billigst— ongros und en detail 8315

Fritz Meurich , Beerenwein-Kelterei, Btücherstr, 24.

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Corrcspondcnz . Kaufmännisches Rechne » (Pro-
ent-, Zinsen- und Conio-Corrent-Rechnen. Wechsellchrc . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages - und Abend-Kurse.
HL . Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berückstchtigung

der Steuer. Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 6550
Ileinr . Leichen

Kaufmann.
langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr.Jnstituten.

_ Luisenplatz 1a, 2. Thoreingang.
MUlllT

Martin <Ionr «San,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . U H R Z Heiligsrabgasse 4.

fomplette Simiuertintidllunjm
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie.
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/112

teste
Hatten l

Ick, bezeuge Ihnen gern, daß Ihr jairikal
„es  hat geschnappt " bei meinen Runden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmitteis -ine sehr gute ist. Lin nicht
aenannt sein wollender Runde, der in meiner
Filiale -in packet ä, Mk. kaufte, hat damit
ca, 25 Ratten getötet, kudwig Brennig,

E . Drogerie zum roten Rreuz.
»  i — — "i
r „Es hat geschnappt» ist nur für Nagetiere

tödlich, sanft ganz unschädlich. Lin versuch —
mau ist überzeugt! Ueberall ü so pfg.

I Mk . zu haben . Die Wirkung ist wunderbar.

Erhältlich in den Dlligerien von: ApothekerA . Ber¬
lin », A . Cratz , Willy IKräffe. H . Roos Nachf -,
Oskar Siebert , Apotheker Otto Srebert, Wilh
Schild , Carl Witzel . _ _

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Standes,über 90 Böller, und Probirennieinr verschiedenen Ernten gerne

, .st°tnt . Eenelns ' LnK,
aat WalkwüdlSume 4ft



Telepho n 2537. Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

liOnis Dörr , Friedrichrstasse2, Ecke Wilhelrastrasse.

W alhalla -Theater.
Gastspiel

Iti  Sitfktots Julius Frltzsche lFrikdrich-Mlliklm-
Milche» IM « » ßrrlitt).

Son «« » . 9, bell 10 . 3 „li. ! ~ 3 „/„ arsien  Male:

Ukrriil
Orpheus

in des*
Unterwelt.

Marietta Balbo . 410/100
Hauptdarsteller: 7

Wiesbaden.

Damen J
Callice. Door. Wilhelma. Wallis

^ . Huemer.
Anfang 8 Uhr.

. Herren:
Steincr. Hanuo. Siegmund.

Conrady.
Preise der Plätze bekannt.

Kaitan.

Reise -Koffer!
Seltene Gelegenheit!

Eine Anzahl unserer beliebten , leichten

.. ,. , „ llcisc - ltoHer,

30 % Rabatt
"*r . ' «se Koffer unser . itbll . he dpeijährige

- '«< “ r bl,lie“ p'“‘

Niederlage der Sachs . Koffer-Fabrik „Stabilist " ,
Wilhelmstrasse 18 . - Teleplon 2726 . 8364

LedeiyWaaren. Johan . Führer . Reise-Artikel.

Könnt «, , hm 20 . Juli 1902,
feiern wir das Fest unserer

Fahnenweihe
wozu wir di- geehrten Sportskollegen . Gönner und Freunde unseres Vereins,

sowie die geschätzte Einwohnerschaft höflichst einladen.

Mst-Vrogramm.
o ^ "Utftag. 19. Juli , Abend» 8 Uhr:

«emuiyliche Zusammenkunft im Bereinslokal. Restaurant Deinlcin , Römerberg IS.
^ Sonntag , 20 . Juli:

Morgens : Empfang der auswärtigen Vereine.
d Udr: Aufstellung des Fcstzuges auf dem Blücherplatz.

Abmarsch Prac,« I /, Uhr „ach dem Raitibaus, daselbst Euthüllun « der Fahne , sodann
Abmarsch nach dem Festplatz „I nter den Kichern " , daselbst

«h 6 tz.erschicdcn e Au fführungen anwesender Vereine, sowie rA .Iis2I.8WF £ Muiikkapeilen.
Montag . 21 . Juli:

^ Ueb1rrchch! m,!u^ Dcstplatz , Kinderspiele. Fahnenpolonaise und allerlei
Ter Vorstand des „Athleten -Bereins , Wiesbaden^

Ibiet. gesetzl. erl. Serienloose.
Abwechf. Haupttreffer

600,000,
300.000, 240,000, 210,000 ec.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziebunaen

Nächste Ziehung 15 . Juli.
Monats-Beiirag: M. 3.00,

5.50,  10 00. 550 8
Anmeldung Bef. umgebend:
Stefan « chuster

sub 275 Berlin O . 17.

Cirkns Ed . Wulff.
$ente Donnerstag, den 10. Juli , Abends 8 Uhr,

Große außerordentl . Vorstellung
mit einem äußerst reichhaltigen Programm.

U. A. :
»Royal , engl. Vollbluthengsti. d. boh. Schule geritten von Frau

^ A ,®aä  E " tplerd „Good Night", vorgeführt von Herrn
Rudols. Großes hippolog. Potpourri mit Freiheiisp,'erden, vorgesührt
von Herrn Direktor Wulff . Bänderquadrille, geritten von 8 Damen

und  8 Herren. Zum vorletzten Male:
KW' IOO Clown IOO Hl
Großes humoristisches Ballet-Divertissement.

Außerdem Auslreten aller Künstler- uno Künstlerinnen in ihren
(Slcin̂nuiniucrn« 8387

Holkl-MmM„Fkikdkilhshos."
Donnerstag und Freitag Abend:

COÄCERT,
ausgeführt von dem ersten Tyroler Gesang- u. Tanz-Ensemble

E »«r»1tvl88 «i- aus dem Zillertffal.
5  Dame ». 5 Herren.

Rüg . Bokemeier.

Donnerstag, den 10. Jnlst
Vormittags 9 '/, »« » Nachmittags 2 '/, Uhr an.fangend,

Fortsetzung der großenPutz- und Modetvaaren-

Apfelwein und Speierlina
Iirittta Qualität — en gros lind en detail — zu billigsten Preisen
.„„i,, Fritz Henrich, «AlLL 'U.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10. Juli 1902 , Mittags 12 Uhr.

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16:
1 Sopha, 2 Verticows. 2 Kleiderschränke, 1 Wasch¬
kommode, 1 Eisschrank und bergt,

gegen Baarzahtung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902. 8401

Schröder,
Gerichtsvollzieher.

Bekmrntmnchnng
Am Donnerstag , den lO. Juli er.. Mittags

12 Uhr. versteigere ich im „Rheinischen Hof". Mauergasse
16, dahier, zwangsweije gegen gleich baare Zahlung:

1 Sopha, 1 Eckschrank, 1 Regulatoru. 1 Bierservice.
Craionske,

8400 Gerichtsvollzieher kr. A.

Versteigerung
in meinem Versteigerungssaale

12  Marklstmße 12.
I Stiege rechts,

segeu Baarzahiung.

&eorg Säger.
..„ ... . ,nt. * Stiege rechts,
öffentlich melstbreLend gegen Baarzablung.

n
n
h

Auktionator «. Taxator.
Heleuenüraßk 4. 8399

Gksmgvkttiil Dkllk Canroröia
Sonntag den 13. d. Mts . veranstaltet der Verein

sein diesjähriges
Stamm er fest

aus dem Bierstadter Felsenkeller bei Mitglied Dk .elv.
Jur Unterhaltung und Lustspiele ist von Seiten des

Vereins, sowie für gute Bewirthung seitens des Herrn Thiele
bestens Sorge getragen. Hierzu ladet höflichst Freunde und
Gönner des Vereins ein Der Vorstand . 8369

Anf ang 4 Uhr. Eintritt frei.
Bekarmtmachrmg

Donnerstag , de» IO. J „li er., Nachmittags 3V,
Uhr . werden int „Rheinischen Hof«, Ecke Neu- u. Mauer-gaste, dahier:

6 compl. Betten. 1 Spiegelschrank, 3 Kleiderschränke,
Sln̂ m1110̂ ~ Waschtoiletten , 6 Nachtschränkchen und

Zwangsweise gegen Baarzahiung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1902. g^ 6

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herderstraße 7.

Die Unterzeichneten versteigern am

Dienstag , 13 . Juli 1902 , Morgens IO Uhr,
^ 2W- 3 ",t - «»>" °"

Fahneniveihe,
wozu wir die Herren Caroussel- und Schaubudenbesitzer einladen

Der Borstand des
. _ Athleten Vereins Wiesbaden.

Holzversteigerung.
Montag , den 14 Juli d. Js .,

Vormittags O Uhr anfangend,
werden im Rauroder Gemeindewald, Distrikt„Heide" und
„Georgen-Dellweg" :

90 Rmtr. Fichten Brennholz, Distr. „Heide",
33 Schälholz-Stangen 1. Klasse,

101 „ „ 2.
609 „ „ 3.
240 „ „ 4.

15 Rmtr. Nutzholz,
454 „ Brandholz,

2745 Stck. Wellen.
Anfang Georgen -Dellweg

Nachmittags 3 Uhr
im Distrikt„Schlicht" und „Kellerskopf":

2 Eichenstämme1. Qualität,
5 Rmtr. Holz und 40 Stück Eichen-Wellen,

im Distrikt„Schlicht":
24 Rmtr. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,

115 Stück Buchen-Wellen
an Qrt und ŝtelle öffentlich versteigert.

tammaüutr" «W » -
Naurod , den 7. Juli 1902.

477Q Der Bürgermeister:— Schneider

Bekanntmachung.
bc" 1S* Nttgttst 1902 , *» ormit

'» Uhr, wird das den Eheleuten Paul Fauste»
Küln 9eb‘ ^ uschgens, in Godesberg, z. Zt. in

geh°r-gê zwelstöck.ge Wohnhaus mit Veranda nebst
Hotraum, belegen an der Wiesbadenerstraße zwischen August

Morget, sowie einem Krautland im
40 000 eilj êr  Gemarkung Sonncnberg, zusammen

u ^OfsOOO Mark taxirt, im Rathhauszimmer zu Sonnen-
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juni 1902.
bl  Königliches Amtsgericht 12

Neilk holl. Kollhönngk
empfiehlt

8313
Telephon 2558

G Becker.
Colonialwaaren und Delikatessen,

Bismarckring 87.
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^leff . Kindertlegewagenm . Gummi-
U rädern u. Rickelbeschlag bist. z.
verk. Lrudenstr . 10, Hth. 2 St . r.
_ 8281
{"Ktn s- N.-Herrenrad (Tourenrad)
^ bill. z. verk. Frankenstr . 14.

8230

ßl. KaiüreltaHknsoptzil
mit 2 kl. Sessel, Damastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9.  A Rötherdt . 5632

Ein gebrauchtes

Pianirw
billig zu verkaufen Schwalbachev
straße 11. Conditorei . 7884

ßiae neue Frdttroüc,
pti Kttilds

zu verkaufen 6916
_ Schulgasse 4.
^Lerrcn -Rud (Dürkopp), fast
« « neu , zu verk. Rioritzstraße 9,
M . 1 lks. 7958lkr._

ffiin gut erdaltenes
Herren Rad

zu verk. „Rbein-Hotel".

8194

Gebr . starkes Fahrrad
sehr billig zu verk. Schwalbacher-
straße 10. Stb . 2 l._ 8260

Ein gut erhaltenes

IMsj!.-Wsengeschjrr
bill. zu verk. Friedrichstr. 46 . 8268
Sirene FederroUen und e. leichte
» » gebrauchte billig zu verkaufen
Datzheimerstr 74 . 1756
IQin Sopha (Hatobarock), neu,
^ Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Frankcn-
straße 23, Hth . 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genominen. ._ 7023Weilräder
zu Fabrikpreisen. 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Telef. 3819.

Obst und Gemüse
werden Hermannstraße 10, Thor-
iahrt , zum billigsten Preis abge¬
geben. Täglich frische Waare.
6140 Wilh . Salziger.

An einem guten bügertichen

Mittagstisch
können noch einige Herren theil-
nehiuen. Näh. Westendstraße 19,
3 reckits. 8064

Krod Atlstilag£M
Weistbrod 30 Pfg .,
Schwarzbrod 34 Pfg.

C . Latz,
Schwalbacherstr. 73.

7747 Telefon 2819.

S chöne franz.Mahag.-Bettstelle,Sprungrahmc , Noßh.-Matr »tze,
Keil, Deckbett, 2 Kissen , zus. 50
Mark , schöner neuer Schrank 20
Mark , sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M., großer ovaler Gold¬
spiegel 10 M , Regulator -Uhr 8
Mark , Sopha mit Plüschüberzug,
gut erh., 20 M ., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderstratze 25 , H»
8034 1 St . l.

Eine massive fast neue Badt-
wanne , sowie eine Stehleiter
bill. zu verk. Karlstr . 1V Part.

^7U^

1 geschloss. gebr. Geschäslswagen,
1 pass. f. Bierwag ., Wäscherei,
Colonialwaarengesch. u . s. w. zu
verk. Steinqasse 13. 7455

MiMijme«V8E*
Fußboden -Glanzfarbe 40 „
Leim 40 „
Leinölfirniß 40 „
Möbellack 80 „
Eiscnlack 60 „
Maschinenöl 40 „
Kreide, geschlemmt 04 „
Bolus 02 „
offerirt Farben -Conswm
8709 _ 30 Grabenitr . 30.
4 ^ ellinu » vtrr . 3 » e. ,jer >cr-
«fe? rolle zu verkaufen. 5704

Gute alle Kartöjsktn,
k Ctr . 2 . 50 und 3 M . 7922
Fr . Köhler, 10 Friedrichstr. 10

37U Lltzmri-Lllül,
42 „ illeils-Ltöd,
37 „ Rmlit-örck

per Laib täglich frisch

E Altßadt-Cönülm
8111 31 Mctzg ergassc 31,

Zu verkaufen
1 Pferd , 3 compl. Karrcnschirrre,
1 Schncppkarren , 1 Rollgeschirr,
Stall -Utensilien, 1 Ackerm. Wicke-
sutter.

Näheres Lahnstraße3, Hinterh.
Part. 8270

Ein 2- und 4-pf. Gasmotor
billig zu verk. Hermannür . 5. Noch
3 Wochen in Betrieb zu 7 hen. 8280

Ein echt russischer

Ricscn-
StcMilhund,

größte? Exemplar dieser Rasse, auf¬
fallend schön, ist um den billigen
Breis von 500 M . zu verkaufen
Frankenstraste 8 , Cigarren-
Exportgeschäst. 8351

Eise »-Tr »he
m. Tres , antik, 75X45 , ev. Ersatz
für kl. Kassenschrank, bill. abzugeb.
Rhcinstr. 73, 8. 8369

Das Wvas
U0ii 20  JHörgcii Picfrn
im Gehrn wird abgegeben.
8325 Lahnstraße 6.

Phgtogr.Üprut
(Hand-Camera 9x12 ) ist mit
Stativ und sämmtl. Zubehör bill.
zu verkaufen
8308 Hcllmundstr. 10, 1.

(pn fertiger Eckbauplatz mit ge-
nehmigter Zeichnung 11. sicher-

gestellten Straßenbaukosteu ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheiiner-
straße 49. 8342

NTIein -, Südwein - und Cognak-
sässer, frisch geleert, in allen

Größ, zu verk. Albrechtstr. 32 . 8353

W ss-ezerei-ÄejGst.
Mitte der Stadt , preiswürdig zu
verkaufen.

Offert , unter kl. 8 . 8375 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 8375

Entlaufen
ein junger Rattenpinscher.
schwarz gelben Mikstäten . Ab¬
zugeben Hermannstr . 1. 8352

Bor Ankauf wird gewarnt.
^HH-äheri » cinps. sich im Ausv.

u . Veränd . v. Kleidern und
Wäsche in u. a. d. Hause. Näb.
Göthestr. 17, Hth. p. 8359

Schuhmacher
empfiehlt sich für Maaß und Re¬
paraturen : Herren -Sohl und Fieck
von 2 60, Damen -Sohl und Fleck
von 1.60 an. 8358
Westendstr. 23, Hth. Hofmann.lurpifeniirtll
empfiehlt bill. A Rödelheimer,
Mauergasse 10. 8622
Wer ertheilt Unterricht
im Maschiuenstricken.

Offert , unter K. 860 Oestrich
postlagernd. 8310

Meiratti«
Herr , anfangs Dreißig , mit

etwas Vermögen, sucht Lebens¬
gefährtin.

Gest. Offert , unt . P . L . 8307
an die Exped. d. Bl . erbeten. 8307

lüxisteur — hoher Gewinn,
bietet sieh Herren oder

Damen durch unser Reklame-
Unternehmen . Capital M. 6000
erfordert . Off, bes . d . Exp . d.
Bl. u . P . J . 4767. 4767

Mühelos!
verschwinden a. Art . Hautunreinig¬
keiten u. Hautausschläge, wie Mit¬
esser, Gestchtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautrölhe , Blüthche», Leberflecke rc.
durch tägl . Gebrauch von

Radebeuler 4476
Theerschwefel -Scife

v.Berg,nannöcCo .,Radei.beul-Dresd.
Schutzmarke : Steckenpferd.

k St . 50 Pf . in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie -Geschäften.

Die berühmte
güitftioiogui
durch Kopf und Hand.
Helene, »str. 12,1.
Nur für Dame «»

von 9—9 Uhr Abends. 4746

Nack-weislich^
täglich bestätigt man mir die be-
wundernsweribesten Erfolge bei

Kats-u. jungentkiden,
Katarrhen , Engbrüüigk ., Asthma,
Verschleim., Stechen,Husten,Hciserk.,
Folgen von Influenza rc. Aus¬
kunft gratis . 830/37

A . BS. 8 . Schulz,
Weferlingen (Prov. Sachsen).

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikaleßgeschäftes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützenhof.

207 . Koukglrch PreußischeK!aff-nloL!erre.
1. Klasse . 1. Ziehungstag , 8. Juli 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

16 211 72 304 400 57 69 544 612 49 64 98 ’09 60 70 1031 40 235
56 (200) 343 432 83 705 17 30 2181 200 337 65 501 52 3005 123 386
720 892 4109 97 269 301 20 (150) 462 632 734 (100) 72 74 5062 126
202 70 370 431 821 (150 00 ) 946 6257 371 539 66 660 92 729 55
7300 33 606 767 88 92 862 99 972 8006 8 149 292 346 695 840 965
»001 52 (100) 86 163 67 201 6 523 614 52 76 794 984

10009 163 92 243 369 407 49 539 72 78 806 912 11174 582 89 627
18076 217 (100) 53 438 41 80 516 610 784 845 971 13072 73 (100) 84
141 70 248 356 436 95 551 72 698 (100) 706 87 (150) 809 88 94 990
14004 37 133 410 580 690 725 812 64 70 969 98 15003 316 95 479
553 706 16005 34 207 (150) 341 48 73 711 58 59 879 915 17116 209
335 598 633 80 927 18042 77 177 427 503 21 53 (100) 703 63 994 19026
171 378 518 44 48 775

80061 131 319 28 419 35 641 63 67 774 21058 (200) 82 91 112
420 712 92 838 8 2023 235 434 643 763 968 2 3008 110 63 202 96
884 431 51 612 881 937 95 24060 120 592 686 769 90 810 19 76 25113
232 53 337 421 26041 161 223 29 464 515 (500) 21 52 601 800 2 7008
52 260 76 342 432 855 2 8080 98 109 15 48 299 318 72 83 747 98 921
70 (100) 95 2 9022 70 259 (100) 84 (100) 382 456 94 537 69 909
81 (200) '

30132 803 86 400 62 545 630 33 889 31039 119 245 82 339 526
708 27 (150) 895 927 (100) 7086 32115 68 435 (100) 517 612 727 45 828
»01 7 97 3 3019 59 64 106 59 226 758 3 4054 265 (100) 98 (150) 375
692 889 50 35093 146 75 403 596 97 723 980 36101 73 286 302 33
673 778 82 867 965 37196 303 88 454 91 503 7 771 38050 193 300 87
668 699 748 972 (J50) 82 86 33078 339 427 639

40010 29 46 147 64 283 94 395 525 49 55 715 73 904 (100) 41026
112 38 483 607 (150) 73 76 (100) 723 36 51 52 862 934 42145 68 203
852 428 84 520 635 45 77 744 805 43170 77 385 448 667 95 770 44166
(100) 222 408 52 629 981 45127 289 94 432 610 85 742 87 805 40 53
46062 118 261 390 566 637 (100) 62 745 60 804 70 930 47438 620 44
48004 7 29 545 677 748 97 888 946 49042 89 245 60 95 (100) 384 99
654 57 691 748 954 91

50000 21 125 257 678 935 51032 60 76 160 319 82 443 542 47 627
»2 (200) 816 919 78 52097 220 91 601 60 »2 971 53006 155 295 544
47 792 54091 452 938 (100) 49 76 55042 58 267 858 89 920 56176
852 63 592 604 52 827 75 936 5 7016 72 123 39 48 90 257 642 6 8331
87 425 96 638 47 713 24 5 9008 80 (150) 327 786 881 995

60124 253 350 94 443 52 87 551 600 (100) 23 796 61010 89 262
847 473 655 744 848 952 6 2024 84 844 53 480 (100) 903 63148 205 21
838 414 80 870 6 4002 61 99 164 98 412 549 61 614 35 834 77 6 5065
108 19 95 287 363 97 479 731 829 30 40 54 (100) 65 6 6081 158 289
831 416 507 23 35 644 (100) 81 (150) 892 67102 89 315 473 797 68107
22 71 201 567 6 9086 (150) 197 (150) 98 269 78 408 544 996

70064 106 68 (100) 411 586 71181 326 444 538 643 962 72330
491 578 646 725 808 73044 283 318 40 425 944 74.016 282 309 60 419
648 739 85 95 811 (100) 937 75099 389 519 21 98 718 854 76191 227
44 53 394 707 810 968 88 77026 128 260 73 500 (100) 883 36 72 77
78132 40 94 (100) 204 365 449 56 515 (150) 32 683 778 890 (100) 79061
66 229 49 539 75 642 726 801 73 77 922 71

80109 49 373 420 542 88 672 700 (1« 00 ) 42 955 81019 120 260
868 473 505 88 629 41 69 710 63 940 81 83 8 2079 482 885 8 3087 274
887 534 48 823 51 955 78 8 4273 550 59 635 765 852 944 85124 212 334
67 445 640 54 916 8 6051 124 33 53 63 245 75 93 393 469 726 63 901
87220 99 503 75 667 797 864 8 8073 76 916 8 9044 183 345 808

9 0019 189 88 216 820 73 83 901 20 91207 29 56 88 94 328 38 550
641 64 877 (200) 978 9 2051 79 213 317 492 539 67 99 831 58 955
93026 43 192 204 93 342 50 67 95 484 532 95 (100) 602 (100) 68 959
94095 350 495 514 51 724 843 976 95180 388 52 506 12 36 42 665 721
926 (150) 96177 236 424 62 743 841 921 92 9 7012 72 449 539 707 853
»8075 100 232 372 641 705 15 971 99111 (100) 441 809

100001 (100) 28 68 222 345 409 75 611 964 69 101041 104 262
875 400 1 9 550 61 615 762 925 34 69 102167 (150» 425 84 875 (150)
103061 (100) 103 22 264 529 727 885 917 104091 112 93 297 394 440
632 990 405147 381 87 (100) 455 528 613 97 849 93 106251 368
476 96 518 40 838 107221 84 523 674 768 80 (150) 825 108462 557 75 80
627 806 24 903 109067 256 818 (100) 452 560 638 41 (150) 734 90

110065 71 (150) 215 55 94 572 734 85 86 111152 96 238 68 78 81
353 78 414 64 671 887 909 112057 68 240 61 429 95 729 850 (100) 991
113477 (100) 90 556 97 610 36 743 59 86 89 94 970 85 99 114060 61 82
186 97 292 466 668 844 905' !15000 18 852 618 25 65 804 949 97 116173
253 339 518 53 671 713 18 23 64 805 117017 64 651 60 760 906 67
118289 311 41 457 83 566 652 766 964 110039 49 80 111 55 263 95 787

120015 74 101 33 93 312 429 59 74 512 86 679 790 935 121171
(300) 240 408 821 921 122096 119 45 209 630 40 56 77 806 53 56 70
123122 27 221 802 432 77 507 17 98 721 124097 259 72 95 808 454 (100)
587 625 761 810 46 125076 351 (150) 419 705 126119 330 34 63 414 34
605 639 43 857 127080 313 30 494 534 73 868 988 128023 49 97 178
82 233 80 537 637 708 48 66 863 948 129338 (100) 62 402 52 94 550
622 24 40 50 796

130009 17 96 257 84 722 940 62 131135 556 (150) 95 858 99
132000 5 (100) 10 16 341 (100) 52 449 782 974 133218 80 97 302
5 6 84 596 650 858 134018 42 61 301 558 712 86 803 185062 77 201
79 92 388 401 20 60 544 603 722 829 136106 71 186 345 466 786 801
137822 906 21 36 138109 28 57 312 82 418 43 513 66 (100) 646 53
789 816 998 139091 265 97 470 525 85 631 703 998

140038 58 77 177 81 307 15 (200) 88 58 442 517 83 661 794 837 57
141007 164 88 229 (300) 71 395 593 96 619 90 702 143082 110 338
81 584 655 738 (100) 861 929 143158 65 319 516 660 63 703 801 959
144962 77 159 389 690 790 824 902 145196 275 358 63 498 555 848
(100) 140170 205 316 93 97 521 623 706 12 (200) 38 58 147213 346
84 556 853 14806870 198 278 330 476 555 625 55 882 986 92 141)116
88 55 256 833 82 426 56 72 92 711 844 944

15 0037 318 62 418 562 99 809 151011 (100) 127 286 306 469 84 93
582 653 774 153186 447 678 805 77 (100 00 ) 918 34 15 3255 475 574
154206 62 662 832 15 5401 727 898 951 15 (5066 97 113 31 80 548 88
684 91 766 87 804 (150) 85 15709 .1 97 254 67 496 557 616 94 899 930
158022 341 432 559 81 95 678 83 785 870 (100) 150067 122 84 225
855 (300) 497 605 75 730 46 70 806

100063 212 334 445 716 911 79 101105 218 604 31 35 794 954 60
163046 63 247 300 574 893 918 99 10 3082 136 (100) 289 420 (100) 583
789 867 104022 87 197 265 342 446 694 896 (100) 105108 222 485 519
661 939 100351 71 407 603 8.18 107067 163 90 803 477 546 57 62 650
81 (100) 890 962 69 168161 466 643 56 961 (150) 109128 41 323 489 50529 757 63 82 927

170067 96 243 408 546 798 934 171091 196 280 380 446 49 713 93
817 22 23 (300) 927 172085 240 94 884 480 509 786 943 173019 67 72
101 220 67 76 815 538 87 605 779 826 33 40 55 174063 87 98 193 32o
613 611 (100) 95 (100) 847 939 175123 42 66 (100) 206 25 34 354 81 471
617 81 832 33 170010 110 59 84 259 410 48 690 92 822 48 973 177 159
253 62 70 374 445 544 96 677 (100) 781 885 952 65 178000 36 (100) 206
76 329 68 425 643 54 (100) 817 66 170013 179 266 302 478 596 (300)638 735 957 82 v ’

180000 (100) 131 (100) 41 289 360 402 565 654 765 977 181034
203 300 518 640 832 924 182121 216 58 445 54 88 518 90 (150) 760
77 89 910 67 95 183173 397 460 (100) 72 740 42. 184107 37 68 807
185032 (100) 121 311 453 542 647 942 186024 189 272 590 652 731
34 825 77 187205 24 26 27 67 369 425 32 72 547 81 707 915 42 188 2 3
526 52 625 (200) 97 705 803 914 189043 186 92 283 329 53 416 22 67
689 942

190071 214 437 58 579 698 882 191027 191 212 66 368 86 95 470
556 (100) 602 882 39 59 192448 578 703 44 943 193049 149 (100) 51
3.13 (100) 99 403 194054 288 424 29 652 (3000 ) 195100 234 35 76
313 77 667 71,8(150) 928 196068 224 84 308 84 506 44 73 976 92
197059 (100) 279 320 529 614 791 96 853 910 198007 22 46 65 180 56
433 £06 80 35 629 (150) 34 939 199037 95 132 37 59 227 355 81 529
611 77 994

200349 73 502 87 944 201571 763838 208117 21 489 565 73 703
849 79 95 2 0 3007 146 51 266 327 520 46 2 94106 92 306 95 569 622
(100) 772 968 90 205336 406 15 571 667 723 28 44 86 974 206026
47 98 106 87 465 575 77 676 837 983 (100) 20 7011 47 91 146 289 (100)
669 608 802 924 208147 299 454 527 67 650 773 209114 352 (100)
99 528 66 603 729 896 977

210016 177 208 335 56 (100) 437 508 43 58 709 40 840 64 (300)
900 211093 905 35 81 93 212233 370 452 575 84 (100) 648 (100) 828
213198 436 583 92 753 850 910 53 214084 448 527 64 783 820 67
941 2 15167 81 209 93 380 498 652 746 836 912 53 2 16102 418 629
743 217079 179 321 409 643 (200) 47 78 737 49 55 852 58 2 18005
(300) 72 805 541 54 79 963 74 95 219054 74 209 65 389 97 415 63

22 0019 (300) 34 232 78 (100) 685 772 86 221257 481 576 93 606
760 853 63 904 76 (200) 2223 (1 616 894 223029 025 00 851 69 85
22 4079 136 (100) 224 36 410 753 80

Hilittelrfieui.Jinaonccn^ ypetfition
Nöderstr . 3 , Wiesbaden , Nöderstr . 3 $ 066

empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach¬
zeitungen, Tageszeitungen rc. des In - und Auslandes . — Es
kommen stets nur die Originalzeilenpreise der Zeitungen zur Berech¬
nung . Bei größeren Aufträgen entspr. Rabatt . Kostenanschläge gratis.

207. Königlich Preußische KlallenloNerie.
1. Klasse , l . Ziehungstag , 8. Juli 1902. Nachmittag,

fliur die Gewinne über 60 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A . f. Z .)

137 (100) 59 224 449 635 839 1068 384 515 83 40 611 35 883 2026
46 60 292 403 91 546 622 76 711 81 803 15 3212586 703 657 60 4173
405 6o4 898 924 42 5029 94 260 (100) 80 553 685 743 50 859 90 6080
06 E 636 80 83 7435 38 45 736 840 949 55 8083 184 99 347 815 22
69 90 9008 48 56 70 103 11 59 212 363 (100) 409 517 617 706 56 99 804912 41

10145 52 592 714 823 976 11062 (100) 180 211 20 59 340 552 635
12068 110 13 70 222 331 421 (150) 602 39 702 981 13067 100 37 (500)
44b 68 528 749 849 14166 331 63 (100) 84 15073 153 241 619 41 804
37 916 18097 210 52 329 403 867 963 17201 386 410 599 703 880
9d4 76 18019 79 181 257 87 658 94 700 10 898 19254 499 521 24 67o65 979

20037 188 438 63 513 604 50 65 729 96 825 907 21050 85 268 77
327 4s2 589 626 732 49 (200) 69 (200) 83 2 2029 64 180 83 742 838 903
76 23121 379 652 735 242 -S3 344 (150) 526 655 747 63 98 904 25106
28 383 514 628 98 819 20072 84 299 587 636 58 60 96 865 2 7069 71
367 71 82 436 52 597 608 51 730 845 923 63 2 8042 43 146 208 69
497 578 834 85 2 9006 149 289 347 451 517 (150)

30224 426 838 936 82 31142 267 342 540 664 82 99 3 2072 117 89
206 oÜO 525 674 33161 62 418 65 (200) 600 46 767 90 94 821 31 922
34040 66 195 444 545 (100) 53 725 64 3 5060 (300) 71 264 364 427 37
714 37 54 895 917  dCO ) 97 134 225 72 344 64 419 517 94 623 76
806 979 88 37034 71 211 24 (100) 86 376 458 504 12 93 686 714 38170
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Wiesbadener Perlags*Hnsialf
Emil Bommert

Mauritiusltrahs8 z*sa  Te !ephon*Hn[chIuf} 19-

^shvt  in kürzrArr Frifi unö sauberster moderner Ausführung hei
billigster Freisberechnung:

Mein- und Lprisr-Kgrtkn, LriekKöpke,
Rechnungen, Louverts, Preislisten, Mrest-,

vilit-- und DostKsrten, Menu> Maurr-Aartm
und -Lrirke, Wechsel, Quittungen,

WlerKr
in deutschen und fremden Sprachen.

t £~i<  Cä£5t tis ?c^=ii &sb tssst  r ^ iikrsLd t^sit  r>-d c^ a

Specialltät: Rotationsdruck von Mallenauklagen.

wirkt so
gut, wie

€in einziger Uer$uc!) mtd man ist iiderzenglr

NoYavita ?ob,
Institut für Novozon-Sauerstosi

Ernährung nach D,-. Hinz.
Große wissensch. Brosch. 5. Lust,

gegen 50 Pfg. frei. Prospekte und
briefl. Auskünfte gratis. Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Kranktierten aller Art. 4707

€JJ ! l

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
Oilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ liegen , Höbe
und Cause, besonders auch Kakerlaken, ferner
motten, Blattläuse und Hülben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori
unfehlbar zum Opfer. — Der
€rfo!g ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den üiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommenun¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

en, vor allen die ganze Wel
Den dem „Ori“ | und jedes

ORI

Versucht es!

der ausserordentlichen Beliebtheit und de*
ungewöhnlichen Dertrauens kolossale Der*
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Cieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Dorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg, üeberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

jed . Schwöre stets vorräthigFriedricli Seelbach
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene lieparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

Sehr guten
alte » Rothtvein

ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platlerstr 8, 1. 7244

Gebrauchter guter 7909

Mtzger- sö. MihiWen
zu verlaufen. Helenenstraße 12. l

Urtltttt (  M Rahmkuren oder als Zu- t
Nllijlll ^ satz zu Soxhlet-Mifchungcn/ r°b . 180 ,

do. steril. . . 200 „

Pros. Kiedert's not. Rahm-
rtPIttimrtl » Säuglings-Milch in 5 verschie*
PUIlmjl denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . . . 10 „

Me Anstalt steht unter Controle des Lr;1l.

2 Webergasse 2 — Wi ©sfesssf ©n — 2 Webergasse 2,
am Kaiser Friedrich -Platz.

12 Visit - Bilder. Mark 1.90 - 2 .20.
12 Cabineti - Bilder. Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbilder . . . Mark 2 .50

„ VSlrfL
Vereins, öer=

jenigen des chem. Ladoratoriums von Prof. Dr. V. Fresenius,
sowie des Thierarztes Herrn Dr Chriftmann.

Aur völlig gesunde Schweizer-Kühe, welche vor Einstellung
'Viujftmm ♦ dxr Tuberkulin-Impfung unterzogen werden.

Trocken -Fiitteru ng : Ausschließlich Mehl , Kleie und Heu.
^ »»»■irt»»,»t »»rt ♦ 2 mal täglich, früh Morgens und Nachmittags, jedesmal

nut  sxjsch gemolkene Milch.

Bestettnnq : Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

Die Trinkkur der Anstalt ist in schönem Garten gelegen, milder
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstrntze) oder auch zu Futz bequem
erreichbar. — Es kommt anszer roher und abgekochter Vollmilch auch
D i ckmi l ch zur Verabreichung. i*36

Der Inhaber der Anstalt:

F. Bott,
gratis zur Verfügung. Biebricherstraste 45 . — Telephon 336

in bekannt guter , tadelloser Ausführung*
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk* 190.

Chicago 1893: Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise . :

Unübertroffen
sind die weltberühmten

dieselben zeiphnen sich durch McUtmasdlineit.
leichtesten Gang, grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus , und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTMAK , MILLER & Co . , Akron Ohio , U. 8 . A.
Eurbp. Vertr . RICHARD KOLLER, Hamburg, Alter Wandrahm 12. v.

Mannheim 1902: Reihe 6, Stand 19._ 441/81

Wichschilsts-zlrbkrmhM.
Hierdurch zeige ich einem verehrt. Publikum von Biebrich, Wiesbaden und Um¬

gegend ergebenst an, daß tch seit einigen Tagen das

Mman ! „Juni Eimbnillis", Kiedricha. Rh.
übernommen habe.

Gleichzeitig halte ich auch meinen Garten nebst Gartensaal den verehrl. Wies¬
badener Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empfohlen. 8355

Um geneigten Zuspruch bittet
Franz Weiber.
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Mtttel gegen Motten ! W
Campher , Naphtalin . Insektenpulver,

Raphtalincampher , Patchoutiblättcr . Pfeffer,
Lavendelblüthen rc-, sowie

sammlliche Mittel zur
radikalen Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr.

_ Telefon 891. _ 6341

Fahrräder u. Zlutomobile
werden prompt und billigst reparirt. Faiirrüder-Berkauf verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie. Gevranchre Räder stets auf Lager.

6865

Frans Vetterling Nachfolger,
Arnsberger & Seibel,

Maschinenbau - Anstalt

L. Reifenmapr ’s
Göterfoesiätterei liefert von und zur Bahn

Eilgüter in spätestens 2 Standen,
Courlr -EilgJJter in spätestens 1 Stande,

Express -Güter is längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstrasse 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr . 2576 n . 12.
_ Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Vollmilch
sgarantirt rein , pasteurisirt ).

In ganzen und halben Litcrflaschen zum Preise von 20 und 10 Pfg.
per Flasche frei Haus.

wmmmm  In Kannen billiger. Mhiam—ua

Molkereii . i . MllMllM
Schwalbacherstr 2 » — Bismarckring 10.

Telephon 608.

Milchtrinkhalle
Wmlch, Kiiltemilch. UogtMilth, DititMil-

in Zihnlenj.
Ausschank direkt aus der Kanne ohne Nmgieszen

nach dem auf der diesjährigen
landwirthschaftl Ausstellung in Mannheim preisgekrönten Verfahren.

D. R. P . Nr. 127074. 8244

Friedrich Zander,
an Stelle des 5649

früheren Kohlen-Consum-Vereins
Nur Luisenstrafte 24 . Fernsprecher 2325

Sämnnlichc Kohlensorten, Coks, Brikets nur von erstklassigen
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich sestgelegtcn
billigen GenossenichaitSpreisen des übernommene» Eoniumvercilis

Vogel-, HiilMkl-1. Taulmlsuttel
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

Kemliotlt HßMiMMi,
jetzt nur 19 Bleichstratze 19.

Telephon 2712 ._ 8195

Gartrolirbkabrr
laben wir zum Besuche unserer

Äseilglirlt»,Aulagn,Manze»- md Laimschlll-
Culturra

Ergebenst ein.

A. Weber & Co.,
Gärtnerei , Parkstraste 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab geschlossen. 7653

P BitGIltö ©tC . erwirkt
Ernst Franke, BarÄ

Wiesbadener General -Anzeiger.

Die ZMobillku- Hypotljeirell-Azrotnr
von

Ja &  C . Firniertlcli,
Hellmnndstratze 53 , *

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Ban
Plätzen, Bertnittclung von Hypothekenn. s. u>.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftsloka litüten und Wohn, fast frei
bat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingerichl., im Preise von
83» und 152 000 Mk. mit schönem Ue berschuß zu verk. durch

I . & @. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renlabl. Haus in. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Siadth», f. 125 000 Mk. Slerbf. halber zu verk. durch
I . 8» C Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gulg. Wirtbichafr (volle Con-
cession), neuerb. Saal . Kegelbahn, Stallung, Beerenwein-Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Beauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rlh., mgen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmeuich , Hellinundstr. 53.
Ein Haus, Höhenlage, Herr!. Aussicht, mit 3- und 4-Zim,-

Wohn., Balkon, Garten u. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth. im Preise von 158 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X o-Zim.-
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8g  C Firmeuich , Hellinundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus in. 2 Wohn, ä 4 Zu», u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten theilungshalbers. 30 000 Mk.
50 Rhg. u. ein massives Hans ni. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth. Garten Wcgzugshalb. für 12 000 Akk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Allcinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & ®. Firmenich . Hellinundstr. 53.

Zwei in der Rühe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. andere in. 8 Ziin. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rlh.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeilts. 32 000 u. 63 600
Mark z. verk. d. I . & <£. Firmenich . Hellinundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. im Preise v. Ii8 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . & ®. Firmenich , Hellinundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen, soivie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I . 8(  C . Firmenich . Hellinundstr53. 725

Wohnllngs-NaWtis„ Kosmos 46,
Inhaber : Bischoff & Zehender,

Friedrchstrafte 40 Telephon 522 Friedrichstrafte 4V.
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Gcschäfts-
uud Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbrunnens zu laufen, oder gegen
Billenbauplatz zu lauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS im Centrnm der Stadt, gut rentirend, vorzügliches
Spekulationsobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KoömoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hochhcrrschaftliche Villa mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolssallee).
billig zu verkaufe» durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40. _

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit g|
entsprechend eingerichter, in romantischer Lage, preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd - u. Westeud, bis zu M. 2500
Ueberschuß abwerfend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nähe des
Kochbrunnensund Ncrolhals. preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa mit großein Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wohnungen,
feinste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70.000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlaq
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Haus mit gutgehender Bäckerei im Wellritzvierlel ist Um¬
stände halber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

M . 46 .000 1. Hypothekc(Taxe M . 8 » ,000 ) auf's
Land, Nähe Wiesbadens, für I» Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Wilhelm Klenker,
« Faulbrunnenstrafte 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigen eS Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
Repar aturen und Ucberzichen in jeder Zeit._ 3374

Möbel u .Betten 5ISKÄ'
L_iöih« r . Adelheidstrafte 46.

17. Jahrgang.
Für jeden Haushalt billig u. dauerhaft.

Slreichferlige Kack-n. Gelfarben
in allen Nuancen»

schnell- und harttrockncnd, ohne nachzuklebe».
Pinsel jeder Art.

Firnist » Möbelpolitur » Linoleum und
Parquetwachs , Stahlspäne , Parquet-

tücher, Schwämme , Fensterleder
und sonstige Scheuerartikcl zu haben in der

Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr.

6342 StT Telefon 189 . TS*

pomade , (Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Aopfhaut gebracht
werden . Ls giebt etwas viel Besseres,
wodurch 6aar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das l )aar seidenweich,
üppig , glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

JAIML.■AV w «
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg eirt
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es , die Flasche zu Mk . 2 .—, Doppel¬
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Toiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

MIT JAVQL!
Restauration und Luftkurort

„Wilhelmshöhe " bei Sonnenberg.
In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min-

von der Haltestelle der elekt. Babn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
3365 Bes. : J.  Dierner.

Gartenwirthschaft „Zum Blücher ".
6 Blücherstraße 6.

Riefen -Concert Grammophon
(neu aufgestellt).

Die Leistungen des Apparates im Sprechen, Singen, sowie in der
Musik sind geradezu staunenerregend.

Pari Trost-
NB Germania-Bier, bell und dunkel, prima Apfelwein. 8044

Mautßtion zur Stadt MM,
39 Römerberg 3».

Täglich Frei -Concert , ausgesührt von einem Riesen -Concert»
Grammophon . Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas Lagerbier
der Kronenbrauerei Wiesbaden, sowie prima Aepfelwein und vor¬
zügliche Küche. Zu zahlreichem Besuch lobet ergebenst ein
8087_ Jean Lang.

Allerfeinste Süssrahm-Butter
per Pfd . Mk . 1 .10 , bei 2 Pfd . u. mehr Mk. 1.0 «.

F,  Müller , | cr0ütö(jf 23.
8207 Telephon 2730.

Wohnungs -Wechsel.
Den geehrten Herrschaften zur Nachricht, daß ich seit 1. Juli von

Wellritzstraße5 nach Sedanstrafte 10 , 2 . Etage , umgezogen bin.
Achtungsvoll 8085

Ottilie Stephan , Damen-Confection.

von Haustelegraphen , Telephon - und lächt-
EMOESßaa Anlagen

unter Garantie solid und billig  st.
Heim . Heinze , Nero strafte 34 . 7874

Tel. 453 Wolter.  _ Tel. 453 Wolter.

Trotz ~Te £ 2P ,«
der am 1. Juli in Kraft getretenen Schaumweinfteuer verkaufen alle
Unterzeichneten Firmen sämmll. Sorten Obstwein -Champagner
aus der renommirten „Rhcingauer Obstwein und Schaumwein-
Kellerei " von C. A. Schmidt in Schierstein vorerst noch
zu den bisherigen Preisen. Als besonders beliebt und vorzüglich zu
Bowlen empfehlen wir : Apfelwein u. Stachelbeer -Cüampagner»
zu Mk 1 .50 , Erdbeer -Champagner zu Mk. 2.—.

® . Becker , Ecke Bismarckrmg u. Herinannstr. C. Dutsch, Ecke
Wörth- u. Adelheidstr, W . Froh », „ Hotel Union“, Ecke Neu- und
Manergasse; einziger Ausschank in Wiesbaden.  A
Höpfner , Ecke Bismarckringu. Milchstraße. E . M. Klein, Kleine
Burgstraße 1. C . Mertz , Ecke Wilhelm- u. Friedrichstr. P . Quint,
Ecke Schloßplatz und Ellenbogengasse. W . Dierner , Restaurant „Zur
Wilhelmshöne“ Sonnenberg. L. Kraft . „Zur RheinhShe“ b. Biebrich.

Wiesbadener

Kerrdigungs -Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26. Saalgaffe 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

>
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lo-imgs-Aüjkirn!
Wohnungs-Gesuche

Heine Imnilie,
ebne Kinder, sucht per 1. Okt
Wohnung von 3—4 Zimmer
Zubehör im Preise von4 - 600!
bevorzugt Part . m. Garten.

Offert, in. Preis u. P . G.
o, d, Exped. d. Bl. erbeten. 6

7 Zimmer.

zug, heißwasser» Etagenhciz
Gartenbenutzung, hochherrscha'
und comfortabel eingerichtet,
1. Oktober cvent. 1. Juli ]
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schü
hosstraße 11. r,

1. und 2. Etage,
Bad :c., per sosor
zu vermiethen.

Anzusehen Dienst
tags von 3—6  Uhr
straße 1, Part.

P

bis 1 Uhr.

Parkstvatze 20

1. Oktaber zu vermiethen

von 12- 1 Uhr.

6 Zimmer.
A parterre, 6

Näh, daselbst._ 832.

Adelhtlbjtratze 90
Bel °Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
auzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelhcidstr. 90,
Parterre.  _ 6665
^Ĥ ero strafte 30 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

_ 5 Zimmer _
Göthestr. 37,

1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part._ 8076

WorthstvaHe4,
dicht an der Nheinstr., Bel-Etage,
5 gr. Zimmer, Balkon u. Zubcd.,
auf 1. Oktober, zu vermiethen.
Näb. Part._ 8276
S?<j[ieUftrnf ?e 3 , 5 Zimmer u

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part._ 7356
_ 4 Zimmer_
MMMlir. Z6

4 Zimmer mit Bad re., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straße 1, P_ 6759
L^ erderstraftc 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755

Echiersteinerstrafte »
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung
per sof. zu verm._8228
^U^ egzugshalber ist eine schöne

4-Zimmer-Wohnung mit gr.
Balkon, 2 gr. Mans., 2 Kellern,
im Südvicrtel, zum 1. Okt. billig
zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl._ 8341

3 Zimmer.
L̂ erderstraftc 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

^reerobenstrahc 37 , 2 St .,
drei Zimmer. Loggia, Balkon,

_ t>, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
' "" gzugs halber sof. oder später zu
44' m, Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

® ^ömerberg 10 , Vorderhaus I
B Part., ist eine Wohnung von
I 3 Zimmern, Küche Keller auf
8  1 . Oktober zu vermiethen. Ein- |
— Zusehen Vormittags. Näheres |
ks Oranienstr. 25, 1 Stiege hoch, bei
s PH Mcyrer 3273
- LLlkiugasse 23. Wohnung von

^ 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. zu vermiethen. 8372 I

id kc.ine Wohnung 3 Zimmer, Küch
k., ^ und Keller per 1. Juli zu verm.

2594 8 , Noek, Westendstr. 3.
)0 2 Zimmer.

; MWiMhlIIlllg
I ist zum l . Oktober an ruhige Leute
- zu vermiethen. Näheres Emscr»

straße 35, 1. ^337  |

Mrchgaffe 10 ,
r, Vdh. Mans., 2 Zimmer u. Küche
>» zu vermiethen. 8333 s
^ Scharnhorstftr . 2 « ,
^ Hinterhaus, 2 Zimmer, Küche u.
,r Zubehör ans 1. Oktober zu ver.
,2 iniethen . Näh. daselbst im Htb,,

Part , links. 8221 I

ü ÄtiWlijse 234S,,
vermiethen. 8373 |

1 ^» » orkstr . 4 2 leere Mansarden
r 7J (nicht heizbar) per sofort zu
lj vermiethen. 7676 >

1 Zimmer.
,, / c.ni schönes Zimmer auf gleich z.
kl Av verm. Adlerstr. 53, 8236 |
~ Äaliuftt . 19 , 1 Zun. 11. Küche,
, Vdh,, au kindcrl. Leute zu I

verm, Preis 280 M. 8326 |
^Ilorkstr , 4 ein Parierrczimmer

g möblirt oder unmöblirt, nick
Wafferltg. Näh. parterre. 7 I

) 1 Jiininrr und Küche
1 (Dachwohnung ) sof. od. am1. Aug.

zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
- Näh. in der Exped, d. Bl, 8302 I

Mobtirte Zimmer . l
1 Bertramftr 12 , 3 r .,
l hübsch möblirtes Zimmer zu ver- |
> mietheu, 8309 >

Brsmarckriilg 7 , Laden, sch.
^ möbl. Z. bist, zu verm. 8287 ^

VJiludjcrftraftc 3 , 2 . H , P ., ;
; möblirtes Zimmer zu ver- l

miethen. 8361 !
Zimmer zu verm. Dotz- f

heimerstr. 47, Gth. l. 8359 s >
Emserstrahe 42 \

schön möblirtes Zimmer zu ver- | ■
miethen. 7155

2 ruh. Leute erhalt. Schlafstelle -
Frankenstraßc4, 1. St . r. 8294 > ,,

Friedrichstr . 12 , 3 , g
bei Bull gut möbl. Zimmer zu ä
vermiethen. 8269

Ein möbl . Zimmer \
zu vermiethen Friedrichstraße29,
3 St . 8220 I ,
^riedrichstratze » 3 , 2. Etage -
<3 links, schön möbl. Zimmer I
mit 1—2 Betten zu verm. 8250 >
friedrichstr . 47, V. 1 l ., erh. »
O anst. Leute Kost und Logis. 6

7316 st

Friedrichstr. 47, n
Stb. 3 St ., möbl Zimmer mit | 3
gutem Bett an 1 od . 2 Arbeiter S
zu vermiethen 8070 I st

C.in ordentlicher Aroeiter findet | !;*
Schlafstelle. Näh. Faulbruuneu- ^

straße4. Dachstock. 8192
/Qustav -Adolfstr. 3. P. r. erh. -
^ 2 saub. Arbeiter bill. Logis.

8125
freundl . Arbeiter erh. Kost und ir
U Logis Hellmundstr. 52, Bel-
E-age. 8338
^yemUctjec Arbeiter erhält schönes
vl Logis 8312 -

Jahnstr. 5, Stb . 1. n(
^arlstr . 37 , 2 St . l , möbl. kl

Zimmer mit 1 auch 2 Betten @
zu vermiethen. 7737 | V

Mrchgaffe 19 , I
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer |
zu vermiethen. 8334 |

MklMWjsc 2 , w
Ecke Markstraße, 1 St ., erh, zwei —
junge anständige Leute schöne bill.
Schlafstelle. 8286 >
4»8Acinliche Arbeiter erhalten 1
*' •' gutesu. billiges Logis, so- I —
wie gut möbl. Zimmer zu ver» !
miethen. 7zg8

Näheres Metzgerqaffe 27, 1 St . I
Mauergasse 12, «e

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu 77
vermiethen. 7491 s

Kejttüüie Arbeiter L'
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergasse 15, Speise- J
wirthschaft. 7956
3HH) oriystr . 44 , 1. Et., 5 Zim., kai

Küche, zwei Mans. p. 1. Okt. 2'/
zu v. Näh. das. 2. Et. 8367 TS,
Cyvamc find. b. ged. Wlw. ob. >S

Nheinstr. Salon u. Schlofz. Oi
Näb. Exp. «Zgg | 75

^ ^ ranienstrahe 34 , 3 , er
hält reml. Arbeiter Kost und

Logis. 8366
Ein emf. möol. Zimmer an I

od. 2 anst. Leine zu vermietben,
Näh. Römerbera 23. 1 St . 8786
(Ledalistraftc IO , Hinlerh

Part ., möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 8115

0 eerobenstr. 1, 3, mövl Zimubillig zu verm. 8 l
mer
49

Jg , anst. Leute k. Kost u. Logis
S? crh. Niehlstr. 4, 3 St . 5815

'charuhorststr. 19, 2. Sick I., e.
' schöne Mansarde z. »m,  7944SUiige.anst.Leutek.KostuLogis erhalten Schicrsteinerst. 9,

Hlv. 1 Tr . r. Frau Malst, , 6869
^chillerpl . 1, 3 r in. Z. an
^ anst. Irl  zu verm. 8272
^chwalbacherftr . 37 , 3Sr.
^ l., ein möbl. Zimmer mit ob.
ohne Pension g. gl. z„ verm. 7527
^«iJöbl. Pari .-Ziiumcr
Ml  Schnlberg" l3.

zu verm.
8357

«ttellritzstr
ein anst.

Logis mit Kost.

14 , 2 St . erh.
jung. Mann sch.

8311

Ein ßt  mini. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100  Hagclauer.

3 anst. Arbeiter
erh. schönes Logis Walramstr. 25,
1 St ., Stb . 8199
5» nst. junger Manu erd. Kostu
^1 Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

^i » reml. Arbeiter erhält gute
Schlafstelle 8117

Walramstr. 35, l . Stock.
Borzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Pohn-u.Schlalzinimer in.Bade-cinrichtung. niöblirk oder un-
irt, zu vermiethen. Näh. in
Exped. d Bl. 8268

erhallen. 8235
_Uorkstr . 4, H. 2 r.

Läden.

i od. bess. Colonial¬
st per 1. April zu
Näh. Mainzerstr. 54'

6733

Kl. jaiiWjft7

Näh. Langgasse 19. 7662
jjd>oritzstr. 1, Ecke Nheinstr.

jst ejn schöner Laden per
Juli zu vermiethen. Näh. da-

bst bei Nathgcber . 4374m. Laden
per 1. Juli oder

chen. Mieth-

d. Bl.

Jahres -Miethe 700 Mark.
Caroline Baum

Für Metzger.
Sehr paffender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
then. Näheres in der Ex-
n d. BI. 7223

sonstige Geschüftszweckc ein
c Laden im Centrum der

zu vermiethen. Näh. im

Werffltätten etr.
Comptoir,

Näh. Albrechtstr. 17, P . r.
Kleiner Heller

Keller
8340

Stallung
■ 1 event. für 2 Pferde nebst
tterraum per 1. Oktober zu
in. Jahnstr . 19._ 8339
.ine Stallung für 2 Pferde mit
' Remisen in Mitte der Stadt
ort zu vermiethen. Näheres
chg-rgasse 34._ 8346

Moritzstr. 10,
~ chcngehalt, ca. 26°, zu ver«

fen. Näh. 1 St . von l ‘/a bis
Ubr._ 8196

itollnng f. 2 Pferde, Remise
für l Wagen z» verm. Näh.

inienstraße 33. 8152

7594

als Lagerraum
verniielhen

Rhcinstraße 44.

zu

Stallung
für zwei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näb. Lendle , Dorkstr.6.

Totzlreimerstrafte 64,
1. (Oktober zu verpachten.

Näh. Lendle » Uorkstx.6.

zum
8224

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
rignct, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21. Part . 2015

rtbeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Park, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

V H in. Kraut-
heit nachw. rentabl.

Hole! billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

A L. Fiirk . Rieblstraße2l.

ilenlirt&t“i

s\r0|ü[rii}eiiniifi. | p.
oder auch 2 . Hypotheken habe
ich ca . 180 .00 !- M ., di- ich
entweder ganz oder in Tücil-
beträgcn abgebe. Offerten er¬
beten unter W. D. 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigers. 8063

KaMlv.600,000 W.
wünsche ich auf 1. Hypotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleiheii.

Offerten unter ü . G. 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten 8064

Knaben Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in bess. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafteBeaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich
straße3, 1. St . 7562

piirleljeni Offert, in. Frci-
Couverta. Bank-

Direktor Kosnb , Gr.-Lichrerfelve
Steinückerstr. 4. 4282

^WohNilgs-Mchiveis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

Ilitinubilint,
Kilsiothekkii,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
lralitäten, möblirten
wimmern, Uillen etc.

straße 67.

discret gievt J, »lFe,
Berlin , Lothringer-

Rückporto. 562/9

Kaiser-Panorama
Rheinstrafte 37 ,

nuterhalb dem Lniscnplatz.

Ausgestellt vom 6. bis 12. Juli:
Die interessante

Mittelnieer-Reise
der kaiserl Majestäten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19.

Schmeizloses Ohrlochstechcn gratis
Ein kl. gutgehendes
Colomal-Geschöst

ist wegen anderweitigem großen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei
H. Dickel,

8197 Walramstraße 5.

Weits-Uchrneis.
ruizeigen f r diese Kubrif bitrea wir bu

11 Uhr Vormittags
in m'erer Erve ition einpUif'fl

( ^gewissenhafter unv joIiDer
^ ' Buchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adresse » - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er-
beten.  _ 7Q29

Junger Manu
(Halbinvaiide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse. Stellung als Bureau-
diener, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, nnt. Ä. A. 270 an die
Exped. d. Bi. erbeten. 7729

Stelle-Gesuch.
Ein cantionsfähiger, solider

Mann, 32 Jahre alt, leb., welcher
2 Jahre als Kutscher und 5 Jahre
als Portier in einem Hotel einer
kleineren Stadt thätig war. wünscht
anderweitige Stellung, sei es in
einem Hotel, Herrschafts- oder Ge-
schäftsbanS. Beste Zeugnisse zu
Diensten. Eintritt nach Belieben.
Offerten unter B. D. 4769 an b.
Exped. d. Bl. 4769

Geb. Frl.
aus s. g. Fam. s. Stellg. (event.
Saison-Stellung) als Kiuderfrl.
bei 1—3 größer. Kind. Off. u.
T . B. 8316 an die Exved. d. Bl.
erbeten._ 8316
SKlärteriit , ausgedildek au

d. Univcrsitäts -Fraucn-
Kliiiik zu Gieftcn . sucht Stell¬
ung . Frau Uslkv
Darmstadt , Soderstraftc 82.
_ _ 8314

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 15.—20. Juli
zu größeren Kindern, selbe ist im
Nähen u. allen Handarbeiten er¬
fahren. Gefl. Off. u L. D. 100
postiagernd Caub a,/Rhein. 4760
Durchaus pcrf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Jorkstr.  4 , 1 St . r.
iL 'ne Frau s. Wasch, n Putzbesch.
^ Adclbe.dsir. 6, 3 St. 8231

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur Stütze u. Pflege
einer leidenden Daml zu 15. bis
20 Juli.

Gefl. Off. unt. H. D. 100  post,
lagernd Caub a./Rbein. 4759

Mannnwc  Kerlone «.
glicht . Schildermaler sucht
^  Sasse , 8277
_Bcrtramstr . 22, Hth. 1.
klunge Leute für Lecorations-
<\ y  u . Schildermalcreigeg. Ver¬
gütung gesucht. Bevorzugt sind
solche, die Anlagen zum Zeichnen
haben. Sasse , 8278

22, Hih. 1.
CVuiigcr HauStiurschc gesucht
i\ 3 zum 15. Juli.

August Köhler,
8073  Saalgassc 88.

Zum Emimsslren
v. Geldern , sowie Auvahnung
von Geschäftsabschlüssen ,wer¬
den einige tüchtige, redegeivandte
Leute gesucht . Handwerkerbe¬
vorzugt. Kleine Caulion muß
hinter!, werd. Offertenm. Ang. d.
Alters u. d. seith. Thätigkeit unter
X.  E . 7902 a. d. Exp di Bl. 7903

»lassirer gesucht. Off. u. 0 . G.
8105 a. d. Exp. d. Bl. 8105

cyyii Herren Banliaudwerks-
Meistern empfiehlt sich fach,

kundiger Kaufmann im Aufstcllen
von

Krmrechnmrgen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter G. ß . 7200 an die
Exped. erbeten. 719g
HierschncU n.billigStcllung
<0 will, verlange perP0 stkarte die
l>sutivksV!il<snr«nvo8l.Eßlingen.

KluhbindlriehMüg
gegen Vergütung gesucht
8108_ Eaaigasse 30.
Mädchenheim und Pension.

Sedanplatz3, I.
Anst. Mädchen erh, bill. Kost u.

Wohnung, sowie uneiitgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geitzer , Diakon.

Verein für unentgeltliche^
Arbcltsiiiiisjlilkig

im Rathdaus . — Tel . 2377
ausschließliche Beröffentlichung

städtischer Stellen. ^
«bibeiluiifl für Männe,

Arbeit sinden:
Holz-Dreher
Glaser (Rahmenmachcr)
Hotel-Kellner
Maler — Lack etr
Tapezierer
Wagner
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Kutscher
Herrschaftskutscher
Mellker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmcist er.
Äierdirrhe ^ lersoneu .^

Fleißige, ehrl. jüngere

Köchin
per 15. Juli gejucht.

Pension
Villa Grandpair,

Emserstr. 13. 8232

<Kine Weckfran
ges. Blücherstr. 8. 8323

Ordentliches

KallfmäMm
sofort gesucht.

Meyer,
Langgasse9. 8247

liuierl. WDiljkü
tagsüber, ev. auch nur bis 8 Uhr
Nachmittags, zu einem7 Mt. alte»
Kxnd gesucht 8201

Langaasse9, Schuhoeschäft.

^VLRcitznäheriii , Maschine oder
Hand, f. dauernd ges. 8225

34 Kappus
Oj| Jttbdjeit k. d. Kleiderniache»
Ml  erl . Walramstr. 11 pt. 8041
ILlin tüchtiges Mädchen f. Küche

und Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn geiucht. Zu erfragen
Helenenstr. 7, 1. Et. lks.  8013

junges Mädchen vom Lande
■X) gesucht 8279

Näb. Moritzstraße 40, Part.
SV4Üglcrin ges. Rödecstraßc 20,

Wäscherei. 7810
leißiges Mädchenv. 15—16 I
für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm,

gesucht Schillberg 6. 3._ 7750
laeivaiiMe Knopslocharbei-

tcrin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. ' 7842

werden de.
(IIUl II' gant und billig ange-

fertigt. Marktstr. 22. 2. 306

s»?h^ äsche wird gut ii. pünktlich
gewaschenu. gebügelt.Wal¬

ramstraße 1, 3 St . rechts. 7751
Wäsche in kleineren Parlhien

wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße lf, 2 l . 5814
(Achreruerkarriicheu , gedr., z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676

Alle Sorten JMer,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Rödeth,'imer,

6819  Manergasse 10 ._Wer
braucht?

Noulearrxstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein groftes Nestlager
enorm billig . 5946

ZW. Warenlager,
M, Si

2 __

Kartendeuteritt,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Ww.
Hellmundstr. 40, 3 *.
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